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Das Unterhaitun g .sblatt enthält :

„Vom Sängerfest des Deutschen Sängerbundes in Nürnberg .
" (Jllustr .)

- „ Der indische Oberst .
" (Roman von - -R . von Rüts .) — „Zu der

Heimkehr des Polarforschers Mikkelsen ." ( Jllustr . ) — „Das Hochwasser
in Oesterreich- Schlesien .

" (Juustr .) — „Küchenkräuter und Gewürze ."

(Bon Louise May . ) — „Dr . Robert Scheller -Steinwartz ." (Mit
Porträt .) — „Die erste japanische Gesandtschaft in Deutschland :" —

„Rätselecke .
"

Die Rückkehr des Kaisers .
E Karlsruhe , 3 . Aug . Der Kaiser kehrt von seiner alljähr¬

lichen Erholungsfahrt in die nordischen Gewässer nun wieder
auf deutschen Boden heim . Es ist heute nicht das erleichterte
Aufatmen wie vor einem Jahr , wo der Kaiser mitten in einer
gewitterschwülen kriegerisch -bedrohlichen Zeit draußen fern von
den Grenzen seines Reiches weilte . Menschlich ist es ja :

'
so sehr

begreiflich , daß auch der Träger der Krone einmal das Bedürft
nis hat , nur Mensch zu sein und in einer Umgebung guter
Freunde und großartiger Natur die Bürde des Amtes wenig¬
stens einigermaßen vorübergehend abzulegen . Doch setzen diese
Auslandsreisen des Rcichsoberhauptes immer einen unbewölk¬
ten politischen Himmel voraus . Man braucht sich ja nur einmal
die Situation auszudenken , die entstünde , wenn der Kaiser
durch einen plötzlich nach seiner Abreise ausbrechenden Krieg
— und wie rasch und unvermittelt auch moderne Kriege aus -
brechen können , hat das Beispiel des russisch - japanischen wie
des türkisch - italienischen Krieges bewiesen ! — von der Heimat
abgeschnitten würde ! Als Kriegsgefangener könnte er dann
nicht mehr bloß „ Mensch " sein , selbst wenn er , wie einst Friedrich
der Große , für diesen Fall schon im Voraus seinen Thronfolger
als in seine Rechte eingetreten erklärt haben sollte .

So ist
's ein gutes , beruhigendes Zeichen , wenn der Kaiser

seine Ausfahrt machen kann ; es ist aber auch beruhigend , wAin
er glücklich wieder heimkehrt . . Denn die internationale Atmo¬
sphäre ist doch auch in diesem Jahre wieder trotz aller Ententen
und Konventionen — oder vielleicht grade wegen ihrer ? —
mit tausend unberechenbaren Möglichkeiten geschwängert .
Eigentlich für die auf ihre Kulturhöhe so stolze , moderneMensch -
heit keine sonderliche Empfehlung . Aber cs ist nun eben leider
an all dem gegenseitigen Mißtrauen , Konkurrenzneid und
Kriegsmut nichts zu ändern .

Länger als sonst blieb diesmal der Kaiser in Norwegens
kühlen Fjorden und hat wohl dort oben gern der alten , kühnen
Wickingerfahrten gedacht , des bescheidenen und doch so stau¬
nenswerten Anfangs des heutigen germanischen Wettringens
um die Herrschaft über die stürmischen , nordischen Meere . Auf¬
merksamen Beobachtern fiel es aber doch auch auf , daß diesmal
die sonst übliche Auslandsreise unserer Kriegsschiffe unterblieb
und alle unsere stattlichen Panzerkreuzer und wagemutigen
kleinen Torpedos in Nord - und Ostsee konzentriert blieben .

Ganz verliert ja der Kaiser auch auf der Nordlandsreise die
Fäden des Regiments nicht aus der Hand . Das kleine Depcschen -

Mannequirrkühne der Bayerischen
Gewertrefchau .

9 München , 8 . Aug . Ein zierlicher Saal , vornehm in
Mattem Elfenbein und rescdagrünen Ornamenten gehalten .
Durch die milchfarbenen Gläser der Lampen strömt gc-

s dämpftcs Licht über die weißen , schön geschwungenen
Bänke und Fauteuills , die gar anmutig mit rosengcmustcrtcn Gobe¬
lins ausgestattet sind ; drei kristallklare Spiegel schinrmcrn uns von
der ovalen Bühne entgegen , blumengcfüllte Schalen geben dem
Interieur einen farbigen Reiz .

. Architekt Theodor Veil hat da mit feinem Geschmack einen diskret
graziösen Raum geschaffen , um das Bild der „Dame " im Wechsel der
Eewandung , vom schlichten Straßenkostüm bis zur prunkhaft geschmück¬
ten Soirectoilette , sachte an uns vorübergleiten zu lassen .

Eine leise einschmeichelnde Musik , — Hofschauspielerin Elsa
Brunner erscheint ( in weißer Cröpe de Chine -Rohe mit honiggelbem
Tüll und Silbcrstickerei ) und sagt die erklärenden Worte . Zuerst ein
wenig Rückschau über die Mode und ihre Entstehung im Jahre 1760,
nach den Tagen der Pariser Schreckensherrschaft — von der darauf¬
folgenden antiken „nackten Mode " wird mit humorvoller Entrüstung
gesprochen —, dann müssen wir dennoch erkennen , daß , trotz alledem, '

aus jener Periode die wertvollsten Anregungen für den gegenwärtig
herrschenden Bekleidungsstil uns erwachsen sind . „Die graziös betonte
Linie wird in unseren Tagen wieder lebendig " . Die folgende Schau¬
stellung hätte aber nicht den Zweck, cin -er Münchener , richtiger gesagt
..Schwabingcr Mode " Propaganda zu machen , jener Originalitäts -

, lucht . die sich aus der '
gewissen bekannten Saloppheit ihre poetische

Wirkung konstruieren möchte , — fachliche Autoritäten wollten sich für
die elegante , verfeinerte Münchener Bekleidungskunst einsctzen , und
sto in vollendeten , neuartigen Schöpfungen sichtlich heute uns oor -
!ührcn . And wir erblicken Damenkostümc aus dem Atelier der Ma¬
dame „ Alfonse Dufey "

.
'

Eine reizende Schelmin huscht auf die Bühne , rn wernrotem
Trotteurkleid , schräg herabfallender Taffct -Casaque welcher mit
dunten Borten besetzt ist , harmonisch abschattiertem Chrysanthemenhut
und grauem Damastsonnenschirm mit erübecriarbenen Effekten .

torpedo rauscht , hohen Gischt aufpeitschend , immer wieder zwi¬
schen der heimatlichen Küste und den gastlichen fremden Ge¬
staden hin und her . Doch ist das trotz allen Eilens kein Ver¬
gleich mit den tausend Drähten , die eigentlich wie bildlich in
sonstiger Zeit vom Wohnsitz des Kaisers aus in alle Teile des
Landes spielen . Die großen Problems ' sowohl der äußeren wie

' der inneren Politik können jedenfalls nicht so aus der Fremde
herüber gelöst werden . Und deshalb bedeutet die Reise des
Kaisers immer einen gewissen Stillstand , seine Rückkehr immer
die neue Inangriffnahme dieser Probleme , die dann mit eben¬
soviel Spannung wie jener Stillstand mit resignierter Geduld ,
erwartet wird .

Por der Kaiserreise stand Baltischport mit seiner vielver¬
sprechenden Anknüpfung mit Rußland . In der Zwischenzeit
aber hat sich mancherlei ereignet , was jene Hoffnungen wieder
dämpfte . Englands Rüstung , Frankreichs Verbrüderung mit
Kanada und Konvention mit Rußland , der Zusammenbruch des
jungtürkischen Regiments , das sind alles Karten , die Deutsch¬
lands Spiel nicht eben verbessern . In der inneren Politik der
stets erneute Kampf um die Erbschaftssteuer , die Streitfragen
auf konfessionellem Gebiet : es sieht nicht gerade rosig aus . Ge¬
sunde Nerven gehören zur Mitarbeit an der deutschen Politik
mehr denn je . Der Kaiser wird sie aus der frischen , reinen See¬
luft und vom Anblick der ewigen wettertrotzenden Fjordfelsen
mitbringen . Mögen sie auch bei seinen Staatsmännern in den
kommenden Krisen nicht versagen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8 . August .

rh . Sie Wandervögel sind eben dabei , uns in Scharen zu
verlassen . Wir meinen natürlich nicht die gefiederten Be¬

wohner der Lüfte , die - unbepackt und mit leerem
Schnabel der Sommerhcimat die rückwärts gestrammten
Beine zukchren , sondern jene aus der Winterheimat
flüchtenden Wandervögel , die in Begleitung von Ruck¬
sacken und Koffern in die Ferne streben und der Groß¬
stadt mit einer so erhabenen Miene der Verachtung den Rücken
wenden , als beabsichtigten sie nie mehr in das alte Rest zurück¬
zukehren . Der Eroßstadtekel hat sic erfaßt , der sie immer be¬

fällt , wenn die Ferien kommen und die Sonne vom Himmel
lacht . In aller Herrgottsfrühe sieht man die Reifeficbrigen

' und Ungeduldigsten schon an den Straßenbahnstationen
warten , den Kopf nach jener Richtung drehend , von wo der

„ elektrische Karren " kommen soll , der aber heute ausgerechnet
nicht kommen will . Dabei hat man nur noch kurze zwei Stun¬
den Zeit bis zum Zug , und der Gang bis zum Bahnhof dauerte

immerhin doch eine lange halbe Stunde . Was machen ?

Fahren oder laufen ? Die Koffer werden ausgenommen ,
wieder hingestellt , wieder ausgenommen , wieder hingcstellt ;
die Uhr gar muß sich die barbarischsten Mißhandlungen ge¬

fallen lassen und kann doch von der Welt nichts anderes tun ,
als nach einer Minute zu sagen , daß wieder eine Minute

herum ist . Aber es nützt ihr nichts , alle Augenblicke wird sie
aus ihrem warmen , dunkeln Tuskulum gerissen und mit einem

Wutstoß wieder in die Westentasche gefeuert . Run gehen die

Verwünschungen gegen die Straßenbahn los , die wir der ge¬

ehrten Stadtverwaltung lieber verschweigen wollen , weil sie ja

Lächelnd gefällt sie sich in einem graziösen Spiel mit Fächer , Lorgnon
und einer kleinen Träuinerei auf dem Biedernreicrsessel , um einer

kühlen — Blonden Platz zu machen , die majestätisch ihren genetzten
Bastpanier über einer fliederbeleuchtetcn Toilette mit kirschrotem
Gürtel zur Schau trägt . Englische Reserve spricht aus jeder Be¬

wegung und eine stille herbe Würde . Die blasse Brünette tritt nun

auf den Plan , ein bischen zögernd , ein bischen sentimental ; legt
ihren Fächer ab , der an schöner bunter Holzkctte schaukelt , ihren
weißen seidenen Hut , die langen gelblichen Handschuhe , und sinkt auf
das Sopha . Ihr orangenes Brokatgewand ist mit königlichem Sknnds
verbrämt , edle Spitzcnvolants fallen über stahlgesticktc , violette
Sammetschuye . Sie erhebt sich , riecht elegisch an den Veilchen ,
steht einen Augenblick da mit geheimnisvollem Ausdruck , wie eine

Sphinx, . verschwindet . Und ein solides Madamchen erscheint , die

ehrbare Bürgerin , wunderhübsch in dunkelgrüne Seide gekleidet , deren

putzige Röschcnguirlanden eines altmodischen Reizes nicht entbehren .
Mit gelassener Anmut legt sie einen bemerkenswert köstlichen, echten
Brüsseler Shawl um die Schultern , zupft nachdenklich an dem feinen
Silberhäubchen , das einfach ihr schlicht gewelltes Haar umrahmt ,
hat sehr viel Haltung , sehr viel Savoir vivre . Rr . 6 ist die exzen¬
trischste von allen ! Bon einer lachsroten , riesigen Schärpe , deren
Gürtel gleich einem „Obi " paradiert , hängt noch ein langer , grotesker
Flügel phantastisch herab . Sehr distinguiert ist das gelbliche , fcidcn -
gehäckclte Jäckchen. Erst ruht die Dame , deren feine Züge großen
Liebreiz ahnen lassen , hingerissen auf einer Chaiselongue , greift dann
nachlässig nach einem kleinen , goldbeschnittencn Büchlein , guckt zer¬
streut hinein , steht wieder auf und eilt einer Freundin entgegen ,
welche im violetten Abendmantel mit gemaltem lleberwurf zum
Theater gerüstet erscheint . Ein stummes , heiteres Hin und Her
zwischen den Frauen , die sich von allen Seiten bewundern und be¬
staunen . Entzückend lächelnd treten sie ab , und ein ägyptisch mauri¬
sches Köpflcin taucht auf , die Frisur geschmückt mit Schleier und Edel¬
steinen . Gar sonnenhell ist die Schöne angetan in weißem Batist , der
vornehm einfach weiße und schwarze Handstickereien uns vorzeigt .
Kcufchpkkantes Spiel mit dem eigenen Spiegelbilde ; sie . tändelt mit
Bändern , Schleifen und Blumen , kindhaft unbekümmert wie eine
kleine Japanerin , trippelt zierlich herum , breitet ihren schwarzen
Fächer aus . Rach einer Pause sehen wir abermals unlere dunkle

schließlich nichts dafür kann , wenn die Leute , nach einer schlaf¬
los verbrachten Nacht , schon eine halbe Stunde vor dem fahr¬
planmäßigen Abgang des ersten Wagens die Stangen mit den

gelben Schildern umlagern . Ach, diese gleichmütig dastehenden
Stangen ! Sie bildeten schon manchmal den Blitzableiter für
Enttäuschung , Aerger und Verzweiflung . Sie sehen und hören
immer wieder dasselbe : Wie . sich die reisende Menschheit mit
Eile und Vertrauen aus den Straßen ihnen nähert , wie nach
einer Viertelstunde der lange oder kurze Geduldsfaden reißt ,
wie schließlich im Zorn gekrallte Finger die Koffer in die Höhe
nehmen und rasch geschwungene , etwas gekrümmte Beine die

Straße hinunterjagen bis — zur nächsten Haltestelle , wo dann

dasselbe Spiel von vorn beginnt . Hat man auf diese Weise
glücklich dreiviertcl des Wegs zu Fuß zurückgelegt , da endlich
klingelts in der Ferne und das bekannte und vertraute Brau¬

sen wird laut . Was soll man tun , müde , abgehetzt , geschwitzt ,
wie man ist ? Man setzt sich eben doch noch in die Elektrische ,
froh , daß man nun doch noch einigermaßen zeitig zum Zuge
kommt . Natürlich sind das nur die Lebensunpraktischen , die

sich so in aller Frühe schon die Stimmung für den ganzen Tag
verderben . Die Erfahrenen und Raffinierten lassen eine

Kutsche oder ein Auto Vorfahren und „hängen "
sich mit lächeln¬

der Zuversicht auf pünktliche Ablieferung vor der Bahnhofs¬
halle hinein . Doch wie auch immer der Bahnsteig erreicht
werde , fort wollen alle , fort aus der Enge , fort aus dem

Einerlei , aus dem Hasten der Masten . Die Stammtische leeren

sich, das schöne Skatspiel hört auf ; cs fehlt jetzt nicht nur der

„dritte Mann "
, sondern auch der „ zweite " und der allein

Zurückgebliebene tröstet sich ja freilich mit d̂en Karten , die

allerdings nur „Ansichtskarten " der beiden stadtflüchtigen Mit

spieler sind , dem einsamen Genosten zur Tröstung und Ev

Lauung gesandt . Und er denkt : „Die haben ' s schön ! " Genau ,

was auch wir denken ! Darum rufen wir allen ungetreuen
Wandervögeln zu : „Gute Erholung und gesunde Wiederkehr ! '

rh . Mit fliegenden Fahnen hat heute nachmittag gegen
3 Uhr eine stattliche Reihe von Turnvereinen Karlsruhes und

der Umgegend — Turngesellschaft , Männcrturnverein , Turn -

gcmcinde , Turnabteilung des Arbeiterbildungsvereins , Turn¬
verein Karlsruhe - Mühlburg u . s. w . — die Residenz verlassen ,
um zum Oberrheinischen Kreisturnfest nach Freiburg zu fahren .
In geschlostcnem Marsch zogen die Vereine einzeln zum Bahn¬
hof , mit leichtem Schritt und in mustergültiger Ordnung . Die

kräftigen Gestalten steckten alle in Hellen Sommerjoppen , auf
denen die farbigen Vcreinsabzeichen wie eine hübsche Stickerei

prangten . Aus den Augen der jungen Leute leuchtete natürlich

Siegeszuversicht und die Gesichter strahlten vor Freude und Er¬

wartung . Im Einerlei des Straßenverkehrs boten diese stramm¬
formierten Trupps gefällig anziehende Bilder , namentlich da

die Sonne einen festlich goldenen Rahmen dazu hergab . Mögen
die Hoffnungen der wackeren Karlsruher Turner in Erfüllung
gehen .

O Eine militärische Nachtübung hielt vergangene Nacht
dos Lcibgrenadicr -Rcgt . zwischen dem Rhein u . Karlsruhe ab .
An derselben nahm auch Artillerie teil . Der Kanonendonner
war bis spät in die Nacht in der ganzen Umgebung vernehm »

bar . Das Leibgrcnadier -Regiment geht am 14 . August nach
dem Truppenübungsplatz Griesheim bei Darmstadt , woselbst
Regiments - und Brigadeübungen stattfinden . Die Rückkehr in

Herrliche in wcißseidcncm Untcrkleide , auf das nun von der Dame
Alfonse Dufey eigenhändig ideale Shawls drapiert werden . Pro -

festor Leo Putz hat diese überaus schönen Märchcntiichcr bereitwillig
aus seinem Atelier zur Verfügung gestellt . Der weich hinfließende
goldene Shawl mit seidenen Fransen und rötlichen Reflexen — , wer
denkt da nicht an ein Wunder aus „ Tausend und eine Nacht " ? Und
jener lichte , buntdurchwirkte Cräpe -dc - Chine Shawl , der fromm ein -

herwcht wie ein Schleier der heiligen Elisabeth , ist ja ein Traum '

aus unseren Kindertagen . An den Mantel der Madonna erinnert
nun das bläulich schimmernde rankendurchwcbte Gespinst aus starren¬
dem Atlas , der Feuerrote mit schwarzen Flammen bestickte wäre wert ,
einer Carmen zu dienen . Leicht flatternde Tuche jetzt , wie Beduinen¬
gewandung , kalte , feierliche Togen und Tuniqucn , dann wieder spinn -

wcbzarte Hüllen , graurosa , smaragdgrün und goldbraun gebrochene
Töne in verschwimmenden Mustern . Und zum Schlüße der alte tür -
tische Shawl , der einmal in imponierender Schleppe nixdcrwallt :
glxich einem hohcitsoollcn Krönungsmantcl , und — noch mancherlei
launische Variationen — . geradezu berückend , Las schwarze Köpfchen:
einhüllt , nach dem Muster einer Harcmsdamc oder Muselmännin :
Wie solche Stoffe sich legen um schlanke Gestalten , wie sie sich schmie-
gen an runde Schultern und schmale Hüften , wie sie sich dekorativ in
mächtigen Falten blähen , und dann wieder kokett eine zierliche Raf¬
fung sehen lassen — , für das wahrhaft künstlerisch gebildete Auge ist
dies der Höhepunkt des Gebotenen .

Run sind alle Frauentypen unserer Zone wie Träume an uns
vorbergegangen . Blonde , Braune , Schwarze , Rasiccrschcinungen, ^

Heilige , Teuselinnen , elegante Mondainen , Frauen mit kauschem
Ernst , Kerlchens voll Drolerie und heiß blitzenden Ucbermutcs . Sie
haben ein lieblich beseeltes Spiel gespielt , eine kleine zarte Panto¬
mime , — von Professor Becker ausgezeichnet bewährtem Geschmack
und seiner großen malerischen Erfahrung geleitet .

Und , cs ist ein gewaltiger Schritt vorwärts : von der lange er¬
tragenen Unwahrheit des korrekten Modckupfers , der trostlosen Steif¬
heit unserer alten Modellpuppen , zu der lebendig vibrierenden , alle ;
Vorzüge und Grazie aus dem Gewand holenden , bewegten Natürlich¬
keiten , die sich da auf der neuen Modellbühne der Münchener Gewerbe -
schau für jede nachdenkliche und hochkultivierte T -a » ein Feld er¬
obert bat .
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die Garnison erfolgt am 28 . August. Am 9 . September ruckt
das Regiment sodann zur Teilnahme an dem Manöver in die
Gegend von Mosbach aus .

L Als Entlassungstage der Reservisten sind festgesetzt wor¬
den : für alle Truppen der 29 . und 39 . Division der 16. Septem¬
ber, der 28 . September für die Infanterie der 28 . Division,
Jäger Nr . 8 und 14, Fußartillerie 14 und Telegraphen -Bat . 4 ,
der 27. September für Trainbataillon 14, der 30 . September für '

' Kavallerie und Feldartillerie der 28 . Devision und die Fahrer -
des Telegraphenbataillons 4.

» A Bon der Landung der Straßburger Offizierslieger beim
Bahnhof Neureut , die am letzten Donnerstag wegen schlechten
Wetters erfolgte , sind in unserem Expeditionsschaufenster eine
Reihe interessanter photographischer Aufnahmen , angefertigt
von Herrn Photograph Jakob Hofmann , Rheinstraße 9 hier ,
ausgestellt . >

: : : Die Kriegsmarine-Ausstellung im Rollschuhpalast hier wird
morgen , Sonntag , abend 10 Uhr geschlossen. Der Zweck der Veran¬
staltung. das Verständnis für unsere Kriegsflotte auszubreiten, ist
in vollem Maße erreicht worden , denn die Ausstellung bot in Ver¬
bindung mit den gehaltenen Vorträgen einen Anschauungsunterricht ,
wie er intereffanter und wirksamer wohl nicht gedacht werden kann.
Der Besuch war denn, auch hier ein guter. Die Ausstellung geht von
hier nach Pforzheim und wird dann nach Neustadt a . H ., Heidelberg
Bamberg, Plauen , Chemnitz , Leipzig weiter wandern .

+ Parademusik . Bei Ablösung der Schloßwache , morgen , Sonn¬
tag mittag 12 .30 , spielt die Kapelle des 1 . Bad . Leib-Erenadier-Regi-
ments folgende Stücke : 1 . „Regiment von Hinderst»"

, Preismarsch
von Paul : 2. Ouvertüre z . Operette „Ein Morgen, ein Mittag , ein
Abend in Wien" von Suppe ; 3 . Menuet von Paderewski ; 4 . „Zweier¬
lei Tuch "

, Marsch von Rust .
— Stadtgarten . Morgen, Sonntag , konzertiert im Stadtgarten,

bei ungünstiger Witterung in der Festhalle, die vollständige Kapelle
des 1 . Bad . Leib -Erenadisr-Regiments, Direktion Königl . Musik¬
meister Bernhagen. (Siehe Inserat .)

= Rahrungsmittelkontrolle . Im Laufe des Monats Juli
1912 wurden 3825 Kannen Milch kontrolliert und hierbei
62 Proben erhoben und an die Großh . Lebensmittelprüfungs -
station abgeliefert . 3 Proben wurden als gewassert, 9 als ent¬
rahmt bezw . geringwertig beanstandet . 10 Milchhändler wur¬
den zur Anzeige gebracht, weil sie Milch in verrosteten und
schmutzigen Kannen versandten . — Weiter wurden folgende
Hebensmittelproben erhoben und zur Untersuchung abgeliefdrt :
Essig 20, Rahm 4, neue Kartoffel 3 , Wurst 2, Fleisch 2, Kaffee 2,
Kirschwaffer 1 , Backwaren 1 , Limonade 2, Erbsen 1 . Hiervon
beanstandete die Lebensmittelprüfungsstation 20 Esiigproben,
welche zahlreiche Mengen Essiggälchen enthielten (der vor¬
handene Porrat wurde jeweils vernichtet) , 1 Probe Erbsen,weil der Kupfergehalt die festgesetzte Höchstgrenze überschritten
hat . Ein Metzgermeister gelangte wegen Färbens von Wurst¬
waren und ein Geflügelhändler wegen Verkaufs von gebrate¬
nem Gänsefleisch , das eine Menge lebender Würmer enthielt ,
zur Anzeige. Der vorhandene Farbstoff bezw . das Gänsefleischwurden eingezogen. Wegen llebertretung des Margarine¬
gesetzes mußten Hwei Ladeninhaber angezeigt werden . — Die
Wochenmärkte wurden täglich kontrolliert ; hierbei wurden fünf
Händler ermittelt , die unreifes Obst feilboten , ohne dasselbemit der Aufschrift „halbreifes Einmachobst" versehen zu haben.

D Vom Verein gegen Haus- und Straßenbettel würden im
Monat Juli an durchreisende Handwerksbnrschen 427 llnterstützungen
verabreicht .

Uon der Kuftschiffahrt .
-L Metz , 3. Aug. Das Militärluftschiff „Z. 3" flog heute

morgen 6 Uhr 25 Min . nach Merzig , wandte sich dann nachTrier und kehrte um 8 Uhr 30 Min . zur Halle zurück.
.2 Mülheim am Rhein , 3 . Aug. Das Militärflugzeug

„7/11" ist heute früh 5 Uhr zur Rückfahrt nach Döberitz auf¬
gestiegen und hat sich alsbald bis zu 1000 Meter Höhe erhoben.

— London, 3. Aug . (Tel .) Der Flieger Lindfaq -Camp-
bell ist in Brookland mit einem Eindecker abgestürzt und töd¬
lich verunglückt.

Die Fernfahrt des Luftschiffes „Hansa" nach Ham¬
burg.

-- Kassel , 3. Aug . Die „Hansa" passierte auf ihrer Fahrt
nach Hamburg um 6 Uhr 30 Min . Hersfeld , um 6 Uhr 45 Min .Bebra .

Göttingen , 3. Aug. (Tel . ) Das Luftschiff „Hansa"
, das

heute nacht 12 Uhr in Friedrichshafen zur Fahrt nach Hamburg
aufgestiegen ist , hat um 8 Uhr 10 Minuten unsere Stadt passiert.# Bielefeld , 3 . Aug . (Tel .) Die „Hansa" hat um 10 Uhr
45 Min . unsere Stadt überflogen .

- Minden , 3 . Aug . (Tel . ) Um 11 Uhr 30 Minuten
erschien die „Hansa" über der Stadt , beschrieb eine Schleifeund setzte dann ihre Fahrt in nordwestlicher Richtung fort .□ Hamburg . 3 . Aug . (Tel .) Das Luftschiff „Hansa" ist
um 2 Uhr 5 Min . glatt vor der Halle gelandet , nachdem es
etwa eine Stunde lang in großer Höhe Fahrten über der Stadt
ausgeführt hatte .

Uerrrrifthtes.
= Fulda , 3. Aug . (Tel .) Der gestern nachmittag aus

Rosenthal eingelieferte Zigeuner ist nicht der gesuchte Hermann
Ebender , Bruder des verhafteten Ernst Ebender , sondern ein ge¬
wisser Anton Dewis . Er ist bereits wieder in Freiheit gesetzt
worden . — Ernst Ebender wurde heute in seiner Zelle verhört .
Zeugen gegenüber gab er zu, daß er bei der Zigeunerschlacht bei
Kämmerzell am 15. Februar d . Js . mehrere scharfe Schüsse ab¬
gegeben habe , doch sei dies nur in Notwehr geschehen. Mord
habe ihm ferngelegen .

bä Budapest , 3 . Aug . (Tel .) In der Angelegenheit des
Oberstleutnants Härtel und seiner Tochter, die bekanntlich den
Korpskommandanten von Boroevics geohrfeigt hatte , wird jetzt
bekannt , daß der Oberstleutnant mit der mit ihm einen gemein¬
samen Haushalt führenden Mutter seiner unehelichen Kinder
nach dem ehrenrätlichen Verfahren Selbstmord begehen wollte.
Die Absicht wurde aber durch aufgefundene Abschiedsbriefe, die
den Kindern in die Hände fielen , vereitelt .

bä Rom , 3 . Aug . (Tel .) In der Nähe von Ancona spielte
sich gestern ein Drama zwischen zwei Brüdern ab. - Marquis
Appinuanefi tötete durch Dolchstiche seinen Bruder im elter¬
lichen Schloß. Die Brüder , die beide Millionäre sind, waren in
das gleiche Mädchen verliebt .

bä Ostende, 3 . Aug . (Tel .) Die Polizei kennt nunmehr
die Persönlichkeiten, die die gestohlenen Juwelen der Prin¬
zessin von Turn und Taxis nach London gebracht haben . Es
handelt sich um die Engländerin Miß Lewis .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

T«?. Berlin , 3 . Aug . (Privattel .) Ich erfahre authentisch
über das russisch - französische Flottenabkom¬
men , daß die deutsche Regierung von Rußland eine offizielle
Erklärung erhielt , welche feststellt , daß die Tendenz des Ab¬
kommens nicht ge gen Deutschland gerichtet ist . Die
russische Note ' ist bereits Ende Juli der leitenden deutschen
Reichsstelle zugegangen. *

P.C . Paris , 3 . Aug. Das „ Echo de Paris " behauptet das
Programm des Ministerpräsidenten Poincars für feine Peters¬
burger Reise ganz genau zu kennen. Dem Blatte zufolge wird
der französische Ministerpräsident in der . russischen Hauptstadt
folgende Punkte zu erledigen haben : 1 . die Präzisierung des
neuen französisch -russischen Marineabkommens ; 2 . die Frage der
anatolischen Eisenbahn ; 3 . die chinesische Anleihe ; 4 . die Stel¬
lungnahme zum italienisch - türkischen Krieg ; 5. die Lage auf
dem Balkan und 6 . Fragen das europäische Gleichgewicht betref¬
fend . (Sollten die Angaben des „Echo de Harts " richtig sein ,
so könnte sich der Aufenthalt des französischen Ministerpräsi¬
denten in der russischen Hauptstadt als sehr nutzbringend er¬
weisen .)

= Lissabon, 3 . Aug. Die Militärbehörden haben die hie¬
sige Wohnung der Korrespondentin der „Daily Mail " , MißOram , durchsuchen lasses Trotz des Protestes des englischen
Eesandtschaftssekretärs wurde Miß Oram festgenömmen und in
Haft behalten . Der englische Gesandte verhandelte über diesen
Zwischenfall mit dem Minister des Auswärtigen .

Zur Kaiserreise nach der Schweiz.
O Berlin , 3 . Aug . Ueber die Kaiserreise nach der Schweiz

erfährt die „Tägl . Rdsch.
"

, daß das Programm für die Kaiser -
reife soeben die kaiserliche Genehmigung gefunden hat , und
voraussichtlich schon in nächster Zeit veröffentlicht werden wird .

Im Zusammenhangs mit der Kaiserreise haben dhrveizerBlätter bekanntlich die Mitteilung gebracht, daß französische
Kapitalisten aus Aerasr über den Empfang des Kaisers durch
das Schweizer Volk erhebliche französische Kapitalien , die bei
Schweizer Banken deponiert sind , gekündigt haben . An zu¬
ständiger Stelle wird zu dieser Meldung mitgeteilt , daß es sich
hier um Gelder französischer Kongregationen handelt , die
während der Trennung des Staates von der Kirche in Frank¬
reich infolge der herrschenden Unsicherheit ihr Geld 'bei Schwei¬
zer Banken angelegt haben . Noch bevor die Kaiserreise fest¬
stand, hat die „Tote Hand" den betreffenden Banken von ihrer
Absicht, die Gelder zu kündigen, Mitteilung gemacht , da ein
Bedenken, die Summen wieder bei französischen Banken anzu¬
legen, nicht mehr besteht. Ein Zusammenhang zwischen der
Kaiserreise und der Kündigung der französischen Gelder ist
demgemäß nicht vorhanden .» - - -
Zur Beisetzung des Kardinals Fischer von Köln.

Ll . Köln , 3 . Aug . (Privattel .) Unter dem Glockengeläute
von sämtlichen Kirchen Kölns wurden heute früh morgens die
Beisetzungsfeierlichkeiten für den verstorbenen Kardinal
Fischer eingeleitet . In den Straßen , die der Leichenzug pas¬
sierte, wogte stundenlang vor Abgang des Trauerkondukts eine
dichtgedrängte Menschenmenge. Militär und Schutzleute bil¬
deten auf dem ganzen Wege vom Bischofspalais bis zum Dom
Spalier . Zahllose Vereine und Innungen mit umflorten
Fahnen , Deputationen von Studenten , kirchliche und weltliche
Obrigkeiten strömten dem Dome zu und begaben sich von dort
zur Einholung der Leiche nach dem Palais .

Nachdem die dortfelbst üblichen Zeremonien mit der vor¬
geschriebenen Absolution beendet waren , setzte sich der impo¬
sante Trauerzug unter Vorantritt einer großen Schar von
Schulkindern , Vereinen und Geistlichen in Bewegung . Hinter
dem Sarge , der von 12 barmherzigen Brüdern getragen wurde ,
schritt als Vertreter des Kaisers der Staatsminister Freiherr
von Schorlemer » sowie die Verwandten des Verstorbenen . Dann
folgten Vertreter der Zivil - und Militärbehörden , sowie ein
Heer von Geistlichen und Bischöfen . Nachdem der Trauerzug
im Dom angelangt war , wurde ein feierliches Totenamt durch
den Kardinal Kopp zelebriert . Die Gedächtnisrede hielt der
Bischof von Paderborn , der in feinen Umrissen in trefflicher
Weise die Persönlichkeit des Kirchenfürsten und seine großen
Verdienste, namentlich um den sozialen und konfessionellen
Frieden zu schildern verstand . Hieran schloß sich die eigentliche
Beisetzungszeremonie. Damit hatte die Trauerfeierlichkeit ihr
Ende erreicht. .

Zum Kampf zwischen Taft und Roofevelt .
P .C . Neuyork, 3 . Aug . (Privattel .) Die Aussichten des

Präsidenten Taft für seine Wiederwahl haben bedeutend zuge¬
nommen. Durch seine ruhige und würdige Haltung hat er
einen guten Eindruck hervorgerufen , im Gegensatz zu der un¬
ruhigen Haltung und lärmenden Wühlarbeit des demokratischen
Wahlkandidaten . Besonders stark ist der Anhang Tafts in den
Arüeiterkreifen gewachsen .

Die innere Krisis in der Türkei.
= Saloniki , 3 . Aug . Im Hinblick auf die Absicht der Ae -

nauten , die Feindseligkeiten wieder zu eröffnen und gegen Ues-
küb vorzudringen, . falls die Kammer nicht aufgelöst wird , be¬
hauptet man in den ' Kreisen des jungtürkischen Komitees , daß
owohl auf die IS. Division in Uesküb , wie auch auf die Trup¬

pen in Dedeagatsch, Berisovitsch, Jpek und den den Paß von
Kaschanik besetzt haltenden sechs Bataillonen bestimmt Verlaß
ei . Insgesamt seien 39 Bataillone gegen die Arnauten zur
Verfügung , abgesehen von den Korps von Saloniki , welche das
Komitee nicht im Stich lasten werden . Selbst wenn die Trup¬
pen, die sich der albanischen Bewegung angeschlossen haben , mit
den Arnauten zusammen vorrückten,-könne bestimmt damit ge-

Mondamin-*H«« m§
mit gekochten Früchten

kann niemand überdrüssig werden. Sie sind eine köst¬
liche Speise , und es gibt hierinreiche Abwechslung.
Milchflammeri auf verschiedene Art , Mondamin -Eier- (
Pudding, Souffles und Fruchtflammeris sind einige von
diesen . Jedes Mondamin -Paket enthält einen Zettel
für ein erpwbtes Rezeptbüchlein. Schreiben Sic um ein B -Büch.
lein, gratis und franko erhältlich vom Mondamin-Kontor, Berlin <5. 2.

rechnet werden , daß die Truppen sich nicht gegenseitig beschieße«
würden. Das Komitee erblickt deshalb in der AbfÜU iot Ar¬
nauten keine so große Gefahr und möchte das Kabinett vermtH
lasten , es darauf ankommen zu lasten . Die Arnauten von Dsir»
kova drohen jetzt bereits mit dem Vormarsch gegen AesW »
während in Prischtina die Hoffnung auf einen Erfolg der Lev»
Handlungen immer noch nicht aufgegeben worden ist. Vost Jpek
sind fünf Bataillone nach Gusfinje entsandt worden, um dötz
Stadt gegen einen Einbruch der Arnauten zu sMtze».

Der türkisch -italienisch« Krieg.
<= ■ Rom , 3 . Aug . „ Popolo Romano " ettärt , daß dis

Nachricht über italienisch-türkische Friedensvechandlongea tn
der Schweiz lächerlich fei .

Zum Aufstaud i« Marokko .
M Madrid, 3 . Aug . Der Kriegsminister gibt bekannt , dasiin den nächsten Tagen 3000 Mann Truppen aus Melilla und

Ceuta in die Heimat zurückkehren werden .

Briefkasten .
Oktave . Liebes Klärchen, wenn das Dein ganzer Schmerz ist,

daß Du noch keine Oktave spannen kannst, so laß nur den Mut nicht
sinken. Das gibt sich schon . Rur kerne Gewalt ! Der kleine Mozart
hat bei der Oktaoenspannung die lustigsten Sprünge vollführt und
ist doch schon ein guter Klavierspieler gewesen . Rur nicht böse sein
auf Dein« hübschen kleinen Hände . Sie werden später vielleicht nocheinmal Dein — Stolz sein . (30.) ,

Jmpfgegner. Liebster , bester Landsmann, wenn Sie nur den
Brieflasten aufmerksamer lesen wollten ! Unter derselben Spitze istin Nr. 342 dieselbe Anfrage schon einmal beantwortet worden. (40.)Abonnent Sch. Das einzige Mittel zur Entfernung dieses Ge¬
ruches ist die reichliche Durchlüftung der Zimmer und der Möbel.Der Geruch eines Desinfektionsmittels ist mindestens so unangenehmals der ursprüngliche . (35)

E . in W. Wenden Sie sich an die deutsche Botschaft in Paris (20).

Auswärtige Todesfälle .
Durlach : Georg Holzwarth, Mehlhändler.
Mannheim. Karl Walter, Hoftheaterkastendiener a. D ., 74 I . alt .
Heidelberg. Adam Caspar Ewald, 7254 Jahre alt . .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
Die gestern . r dem Nordseegebiet gelegene Depression ist unterweiterer Abnahme ihrer Tiefe nach der Ostsee gezogen , und hoher

Druck hat sich rasch von Südwesten her über der westlichen Hälfte
Mitteleuropas ausgebreitet , sodaß hier Aufklaren, verbunden mit
vorübergehendem Linken der Temperaturen eingetreten ist. Im öst¬
lichen Deutschland hält dagegen das meist regnerische und warme
Wetter an . Voraussichtlich hat der hohe Druck wenigstens für kurzeZeit Bestand ; es ist deshalb meist heiteres, trockenes und warmes
Wetter zu erwarten.

Witterungsbeobachtunqeu sn Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
Varo-1
meter

Ther-
momt .
in C.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

2. Nachts 926 U . 748 .9 16.0 12.4 91 WSW wolkig3. Mrgs . 7-- U. 751 .8 14.5 10.2 84 W wolkenlos3-. Mitt . 2™ U. 750 .8 21.9 13.4 69 NO heiter
Höchste Temperatur am 2 . Aug. : 20,2 Grad ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 12,1 Grad .
Niederschlagsmengeam 3 . Aug., 7 .26 Uhr ftüh : 6,7 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 3. August früh:
Lugano wolkenlos 14 Grad, Biarritz heiter 15 Grad , Triest wolkig22 Grad, Florenz bedeckt 21 Grad, Rom wolkenlos 10 Grad , Eagliariwolkenlos 26 Grad .

Rergnügungs - und Nereins -Anzerger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag , den August :
Arbeiterbildungsverein. 3 )4 Uhr Kinderfest . Wilhelmstr. 14.
Cafs Bauer. Konzert der ganzen Künstlerkapelle .
Beierth. Fußballverein. 7 Uhr Training . Nachmittags Sportplatz.
Fußballklub Frankonia. Training.
Fußballklub Mühlburg. Familienabend im Klubhaus.
Fußballklub Phönix . 8 )4 Uhr Wettspiel in Rüppurr.
Gesangverein Freundschaft . Sängerausslug . Abfahrt 6 .12 Uhr .
Gesangv. Konkordia . Familienausfl . n . Erötzingen . Zskft. 2% Uhr.
Kühler Krug. 4 Uhr Konzer : der Leiddragonerkapelle .
Pfälzerwaldverein . Wanderung . Abfahrt 6.30 Uhr .
Poseidon. 4 Uhr Sommerfest . Stefanienbad, Beiertheim.
Rheinklub Alemannia . Strandfest beim Bootshaus in Maxau .
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 6 .12 Uhr.
Schiitzenabteilung ehern . 114er. 11 Uhr Uebungsschietzen . Stand 6.
Stadtgarten . 5 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .Trainverein. 4 Uhr Gartenfest im Burghof.
Beteranenverein. 3 )4 Uhr Versammlungin der Kronenhalle.Ver. f. Bewegungsspiele . 9, 1)4 Uhr Fußballtournier. Klasse C .Ver. der Württemberger. 3 Uhr Gartenfest . Schrempp , Beierth . Allee.
Weltkinematograph, Kaiserstraße 133. Vorstellungen von 11—11 Uhr.
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|0 Sconto oder doppelte Rabattmarken
.- gewähre bis auf weiteres auf sämtliche - -

Einige Serien sind bis 50 Pro * , im Preise reduziert .

Geschäftliche Mitteilungen .
— ^Eeschäftsoeriiilderung . Das vor 25 Jahren hier von HerrnKarl Büchle gegründete , bestens eingeführte Kleider- und Seiden -

stoftgeschäft ist nunmehr vom 1 . August ab durch Kauf an die HerrenE . Kohlmann und W. Braunagel übergegangen und befindet sich jetzt
Herrenstraße 7. Da die beiden neuen Inhaber seit 21 rrsp . 16 Jah¬ren bei der Firma tätig sind, ist jede Garantie vorhanden, daß das
Eeschäftsprinzip: reelle solide ' Waren, billige Preise auch fernerhin
bcibehalten wird und wünschen wir auch den neuen Besitzern vollen
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Sonnlagsgedanken .
LH Aus dem lauten, ncrvcnanstrcngenden Lärm der Groß

tadt trete ich ein in das kühle, stille Lesezimmer der gelehrten
öffentlichen Bibliothek. Schweigend zeige ich die Karte vor
schweigend registriert der Beamte die Nummer: schweigend
suche ich mir mein Buch, meinen Platz : schweigend sitzen um'
mich herum über hundert fleißig studierende weit- und gegen -
wartcntrückte Menschenkinder.

Der Kontrast dieser Stille zu dem Lärm draußen , diese vie¬
len Menschen, die räumlich einander so nah und geistig doch
eben so weiten- und jahrhundertweit von einander getrennt
sind , das ist ein tiefer merkwürdiger Eindruck. Es ist wie eine
weihevolle Andacht.

Und es lockt mich , einmal leise durch die Reihen zu gehen
einmal hier und da mit einem flüchtigen Blick zu sehen, mr
welchem Gebiet diese oder jene Arbeit liegt . Und ich sehe die
scharfgeschnittencn Züge eines jungen, männlichen Kopfes über
ein sozialpolitisches Werk gebeugt; ich sehe graue Haare über
der Wiedergabe eines Kunstwerkes ; hier funkeln ein paar
Brillengläser über einer medizinischen Abhandlung ; dort ist ein
jugendfrisches , weibliches Gesicht sichtlich ergriffen von einer
Biographie der Königin Luise . Und so ringsum geistige An¬
spannung , geistiges Leben , Aufnetzmen und Verarbeiten, be¬
geisterte Zustimmung , neugieriges Lernen , empörtes Wider¬
sprechen . Alles aber in dem feierlichen Schweigen.

Mich erinnert diese Stille an die andere draußen fern der
Stadt über den sommerlichen, gelben Kornfeldern, wo auch so
unhörbar , feierlich schweigend über di'e weite , wogende Fläche
hin in schweren, gebeugten Aehren das Brot für die Mensch¬
heit reift.

Fruchtbare Stille ! Was ist doch das für ein geheimnisvoll
reiches Werden und Walten in Dir ! Alles , was einmal in der
Welt draußen geschehen und geschaffen werden soll, alles , was
eben schon in ihr . ist und alles , was in ihr früher von Menschen
gebaut und gewirkt wurde : in der fruchtbaren Stille schwei¬
genden Sinnes , einsamen Lebens ist es erst, empfangen worden
als Gedanke , als Phantasie — um dann wie Atem aus dem
Haupte des Zeus, in die Wirklichkeit verkörpert zu entspringen.

So erweitert sich mir im Geist das Bild dieses feierlich
schweigenden Lesesaales , und ich sehe die Tausende von Köpfen ,
die sich auch daheim in stiller Stube über irgend ein wichtiges
Schriftwerk beugen , ich sehe all die Tausende junger und alter
Forscher und Bildner der Menschheit , die vor uns so in heiligen
Hainen oder frommen Klosterzellen saßen , und die nach uns
kommen und durch unsere Bibliotheken gehen werden : eine
große , heilige Gemeinde ! Wer empfindet nicht etwas von der
Weihe , die über ihr liegt , de^ mit einem wertvollen Buch in
irgend einem ungestörten Winkel der Welt sich ihr anschließt ?
And sind sich ihre Glieder nicht nahe , einerlei , ob sie hier in
einem Saale nebeneinander sitzen , oder ob eines von ihnen vor
Jahrhunderten an einer alten Chronik saß , ein anderes noch
ein Jahrtausend nach uns irgend ein neues Wunder der Technik
ersinnt ?

Welche Entweihung ist es doch eigentlich, wenn jemand
mit einem schmutzigen , nichtigen Buch in diese kostbare Stille
eintritt und welche Armut, wenn er nichts Großes , nichts Schö¬
nes aus ihr zu gewinnen weiß ! Jedes gute Buch ein Stück
Weltkeben ! Und so viele Menschen gehen an all diesen reinen,
heiligen Mastern achtlos vorüber ! Nein , so wollen wir nicht die
reiche Fruchtbarkeit unserer stillen Stunden verloren sein
lasten !

Allee.
Uhr.

Mini Zerium und Anlehenspolrlik der
Kadifchen Gemeinden .

= Karlsruhe, 3 . August . Aus dem interestanten Schriftwechsel
des Erotzherzoglichen Ministeriums des Innern und der sämtlichen
Badischen Städte über deren Anlehenspolitik, der uns kürzlich im
Abdruck zugegangen ist und den die „Badische Zeitschrift für Ver¬
waltung und Verwaltungsrechtspflege" in ihren neuesten Nummern
im Wortlaut veröffentlicht , glauben wir bei der großen - Bedeutung
dieser Sache für die Badischen Gemeinden und ihre Bürger Folgendes
zur Kenntnis unserer Leser bringen zu sollen: •

I .
Das Eroßherzogliche Ministerium des Innern hat vor Jahres¬

frist an die Landeskommissäre einen Erlaß gerichtet , in dem es dte
Absicht kund gibt , auf Grund des ihm zukommenden Aussichtsrechts
über die Gemeinden Bestimmungen über die Aufnahme von Anlehen
durch die Gemeinden zu erlasten , in denen hinsichtlich der Zulässig¬
keit der Bestreitung von Ausgaben aus Anlehensmitteln und hin¬
sichtlich der Heimzahlung der Gemeindeschulden wesentlich engere
Grenzen gezogen werden sollen als sie bisher üblich waren.

Das Ministerium glaubt zu diesem Vorgehen Anlaß zu haben rn
der Tatsache , daß die Schulden der Badischen Gemeinden in der Zeit
von 1880 bis 1908 von 48 Millionen auf 373 Millionen gestiegen find ,
darunter die der 5 größten Städte allein von 41,7 Millionen (1888)
auf 217 Millionen (1910) und daß die Schuldenlast dieser 5 Städte
auf den Kopf des Einwohners berechnet, höher sei als in 6 zum Ver¬
gleich herangezogenen außcrbadischen Städten (Berlin , München ,
Dresden. Stuttgart , Straßburg, Darmstadt ) . Das Ministerium hält
eine Beschränkung der Gemeinden in der Aufnahme neuer Anlehen

jdeshalb für geboten , — „auch wenn dadurch eine gewistc Zurück¬
haltung in der Ausführung neuer Unternehmungen bedingt werden
sollte , weil , abgesehen von der für Gemeindeanlehen keineswegs gün¬
stigen Lage des Geldmarktes die Vermehrung der Schulden eine Be
lastung der Zukunft zu Künsten der Gegenwart, damit aber eine Ver
sügung über die künftigen Steuerkräfte der Gemeinde bedeute , deren
ne für spätere Ausgaben jedenfalls in erheblichem Umfang selbst be¬
dürfen werde .

" Das Ministerium ist der Meinung , daß die Badi¬
schen Gemeinden in der Heranziehung von Anlehensmitteln über die
angemestenen Grenzen nicht selten hinausgegangen seien , weil es in
Baden an genauen Bestimmungen über deren Zulässigkeit gefehlt
habe .

Das Ministerium will nun die Fälle bestimmen , in denen die
bisher zugelastene Verwendung von Anlehensmitteln künftig ausge
schlossen sein soll . Dahin gehören in den größeren Städten „Volks
schulbaulichkeiten aller Art "

, aber auch „Neuanlagen von Straßen" ,
„Erweiterungen, An - und Umbauten gewerblicher Anlagen und
Unternehmungen.

" Andere Unternehmungen der Gemeinden, wie
die Erbauung von „Theatern, Konzert - und Festhallen, Monumental¬
bauten , Stadtverschönerungen "

, sollen nur noch ausnahmsweise und
nur dann noch aus Anlehensmitteln bestritten werden dürfen , wenn
die Finanz- und Vermögenslage der Gemeinde günstig und ihre Um
läge niedrig ist . Jedenfalls sollen aber derartige Schulden rascher
heimbezahlt werden .

An Stelle der Verwendung von Anlchensmitteln empfiehlt das
Ministerium den Gemeinden die Ansammlung von Fonds , insbeson¬
dere sogenannten Erundcrwerbsfonds, zu deren Bildung übrigens
auch Anlehensmittel verwendet werden und denen auch die Erträg¬
nisse der Reichszuwachssteuer zugeführt werden sollen .

Soweit noch Anlehen zulässig sind , soll die Ausgabe von Schuld¬
verschreibungen auf Anlehen von mindestens 1A Million beschränkt,
mit der Tilgung sofort begonnen und diese innerhalb der Bestands¬
dauer der daraus beschafften Objekte längstens in 37 Jahren durch
geführt werden .

. II.
In ihrer Erwiderung auf die Kundgebung des Eroßherzoglichen

Ministeriums weisen die Städte zunächst den Vorwurf zurück , daß sie
in der Heranziehung von AnlAznsmitteln nicht selten über die zu¬
lässigen Grenzen hinausgegangen seien . Sie hätten diesen Vorwurf
schon deshalb nicht erwartet, weil die Gemeinden zu allen Aufwen¬
dungen aus Anlehensmitteln stets die ausdrückliche Genehmigung des
Ministeriums oder der ihm unterstellten Staatsbehörden erhalten
haben .

Weder das Wachstum der Städteschulden noch die Gegenüber
stellung der badischen mit einigen anderen Städten könne ein solches
Urteil begründen . Für die Beurteilung der Wirtschaft einer Stadt
käme doch überhaupt nicht allein ihr Schuldenstand , sondern in erster
Linie ihr Vermögen und ihre Leistungsfähigkeit in Betracht, die Höhe
der Schulden aber hänge vor allem davon ab , was eine Stadt für ihre
Bürgerschaft leiste , ob sie die Wasser- , Gas - , Elektrizitäts -, Straßen¬
bahnversorgung kommunalisiert habe wie die badischen Städte oder
nicht, wie einige der Vergleichsstädte , deren man übrigens beliebig
viele andere mit höherer Schuldenbelastung hätte wählen können .

Die Städte werfen sodann durch eingehende Erörterung der ein-
chlägigen Gesetzesbestimmungen nach , daß ihr Verfahren durchaus den
gesetzlichen Vorschriften der Gemeinde - und , Städte -Ordnung ent¬
spreche , nach denen grundsätzlich auch für Schulhäuser , Theater, Straßen
usw . die Verwendung von Anlehensmrtteln zulässig sei sowie ferner,
daß die Verwendung von Anlehen zur Beschaffung wertvoller Unter¬
nehmungen und zur Erwerbung von Grundbesitz das Grundstocks-
Vermögen der Städte notwendiger Weise vermehren müsse, weil die
Tilgung der Anlehen nicht aus Grundstocks- , sondern aus Wirtschafts-
Mitteln bestritten wird . Die beigegebenen Tabellen demonstrieren
deutlich , wie viel mehr das Vermögen der Städte gestiegen ist, als
ihre Schulden (in Karlsruhe betrug 1875 : das Reinvermögen : 3,76
Millionen , die Schulden 4,794 Millionen ; 1910 : das Reinvermögen :
63 Millionen , die Schulden 42 Millionen ).

Des weiteren legen die Städte dar , daß die beabsichtigten Vor-
chriften des Ministeriums sich nicht in dem vom Gesetze gegebenen

Rahmen halten, also der gesetzlichen Grundlage entbehren, aber auch
dem wirtschaftlichen Zweck der Anlehenspolitik nicht gerecht werden.
Die Möglichkeit der Beschaffung .von Kapital im Wege der Fonds¬
bildung hätten die Städte schon bisher benutzt . Sie komme aber nur
in solchen Fällen in Betracht , in denen sich künftige Bedürfnisse jahr¬
zehntelang nach Art und Umfang vorhersehen lassen , versage man
naturgemäß gegenüber den Bedürfnissen , die wie Straßen - und Schul¬
bauten, augenblickliche Befriedigung verlangen, die vielfach durch
Gesetzgebung und Verwaltung des Staats den Städten auferlegt sei .

Gegenüber der Forderung einer rascheren Tilgung der Schulden,
teilen sich die Städte grundsätzlich auf den Standpunkt des Ministe¬
riums, daß eine möglichst baldige Tilgung der Schulden erwünscht sei .
Sie wünschen aber im Anschluß an die Denkschrift des Finanzministers
über die Tilgung der badischen Eisenbahnschuld eine Aenderung in
der Art der Schuidentilgung dahin , daß die Frist zur Heimzahlung der
Anlehen an die Gläubiger eine möglichst lange Reihe von Jahren
verschoben oder überhaupt nicht bestimmt wird. Eine baldige Rück¬
zahlung der Anlehen den Gläubigern sei erfahrungsgemäß durchaus
unerwünscht , weil diese ihnen eine stete Kontrolle auferlege , Mühe
und Kosten für Neuanlage des rückerhaltenen Kapitals verursache und
nicht selten sogar mit Verlusten verbunden sei . Es haben daher das
Reich und verschiedene Bundesstaaten — auch Baden — neuerdings
den Gläubigern gegenüber überhaupt keine Verpflichtung zur Tilgung
mehr übernommen (nach Art der Rententitel ) . Zudem sei es unwirt -
chaftlich, ältere, nieder verzinsliche Anlehcn heimzuzahlen und gleich¬

zeitig neue , hoch verzinsliche , aufzunehmen . Die Tilgung der An-
lchen solle durch Verrechnung der von jedem Wirtschaftsjahr — wie
bisher — nach den bestehenden Grundsätzen aufgebrachten Tilgungs -
bcträge auf bewilligte Anlehensmittel bewirkt werden . Die von
der Wirtschaft aufgebrachten Tilgungsbeträge würden also in soge¬

nannten Anlehcnsfonds gesammelt und zu neuen Anlehensausgabeni
verwendet, statt — wie bisher — sie an die Gläubiger der alten An¬
lehen heimzuzahlen und gleichzeitig neue Schulden zu machen . Rach
wie vor wäre zu jeder Verwendung von Anlehensmitteln die Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses und die Staatsgenehmigung ein¬
zuholen.

Die Städte würden bei diesem Verfahren viel Geld und viel
Arbeit sparen und der Geldmarkt würde viel weniger durch neue Än-
lehen der Städte in Anspruch genommen und beunruhigt werden .

Das Verlangen rascherer Tilgung der Anlehen wäre für die
Städte gerade in der jetzigen Zeit sehr empfindlich , weil die Städte
gegenwärtig nicht nur hohe Zinsen , sondern auch schon hohe Tilgungs¬
sätze für ihre älteren Anlehen zu leisten hatten (durch Rückzahlung
und durch Zuführungenaus der Wirtschaft an den Anlehensfond tilg¬
ten im Jahre 1910 : Karlsuihe "

.!> Prozent, Mannheim 3,2 Prozent,
Weinheim 2,8 Prozents Lörrach 2,2 Prozent ihrer An¬
lehensbestände) , ohne daß die Wirtschaft durch die bisherigen Til¬
gungen ibgend ein« Erleichterung erführe ; denn infolge des in An¬
wendung befindlichen Annuitätensystems bleibt während der ganzen
Heimzahlungsperiode (40 Jahre ) di« jährliche Summe für Zins und
Tilgung gleich , da der Tilgungsbetrag ebenso steigt, wie der Zins¬
betrag sich mindert . Eine Erleichterung des Schuldendienstes trete
also immer erst nach völliger Tilgung eines Anlehens , dann aller¬
dings in sehr merklichen Beträgen ein . Bis jetzt sei aber dieser Zeit¬
punkt noch bei keiner Stadt erschienen. Erstmals im Jahre 1918
wird eine Stadt das älteste Anlehen heimbezahlt haben, erst 1925
wird z . B . Karlsruhe di« letzte Annuität ihres ältesten Anlehens zu
bezahlen haben , womit eine Erleichterung der Wirtschaft um jähr¬
lich 470 000 Mark stattfinde . Späterhin trete der gleiche Fall alle
paar Jahre für ein weiteres Anlehen ein und bis dahin erscheine
daher eher eine Schonung der Wirtschaft angezeigt, als eine weitere
Belastung derselben durch verstärkten Schuldendienst .

Die Städte wenden sich dann noch im Einzelnen mit besonderem
Nachdruck gegen die Forderung des Ministeriums, daß aus Anlehcns -
mitteln nur noch die Kosten der ersten Anlage der gewerblichen Be¬
triebe und sonstigen gewinnbringendenAnlagen und Unternehmungen
geschöpft werden dürfen , alle weiteren Koston aber, auch alle Erwei¬
terungen, An- und Umbauten, Neuanschaffungen , Ergänzung der Ein¬
richtung und Betriebsmittel , Maschinen , Oefen , Apparate u . dergl.
aus den Reinerträgnissen der Werke bezahlt werden müßten, welche
zu diesem Behufe in Reservefonds anzusammeln wären. Die Städte
führen aus , daß die Durchführung dieser Forderung es schlechthin un¬
möglich machen würde , der Gemeindewirtschaft auch aus . den glänzendst
rentierenden Betrieben irgend welche Erträgnisse zuzuführen, ja diese
Betriebe könnten nicht einmal auf der Höhe einer dem Bedürfnis ent¬
sprechenden Leistungsfähigkeiterhalten werden . Die in Frage stehen¬
den Unternehmungen (Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke, Straßen¬
bahnen, Häfen ) müßten mit dem Wachstum der Städte und der
steigenden Nachfrage nach ihren Leistungen fast unausgesetzt erwei¬
tert werden ; diese Erweiterungen könnten unbedenklich genau so aus
Anlehen bestritten werden , wie die ersten Anlagen, die ja nur die
ersten Teile der Unternehmungendarstellten .

Gegen die vom Ministerium empfohlene Verwendung der Er¬
trägnisse der Zuwachssteuer zur Ausstattung von Grundstückserwerbs -
fonds wenden die Städte ein , daß damit Grundstücke aus Wirtschafts¬
mitteln erworben würden und daß zu einer solchen Maßnahme dir
Finanzen der Städte gegenwärtig noch nicht stark genug schienen . Die
Städte hätten erst vor Kurzem durch den Verlust des größten Ten¬
der Verbrauchssteuer -Einnahmen einen großen Aderlaß erlitten ; ein
dem Ausfall einigermaßen gleichkommender Ersatz sei ihnen trotzalle» Zusicherungen bis jetzt nicht gewährt worden , denn die durch die
Reichsgesetzgebung den Gemeinden zugestandenen Anteile an der Zu-
wachssteuer seien bisher in ihren Erträgnissen nur bescheidener Art
gewesen . Die Gemeinden hätten überhaupt erwartet, das Eroßher-
zogliche Ministerium werde , entsprechend den früher eröffneten Aus¬
sichten, darauf Bedacht nehmen, den Gemeinden neue Einnahme¬
quellen zu erschließen, nicht aber durch Maßnahmen der in Rede'
stehenden Art die Wirtschaft der Gemeinden aufs neue schwächenwollen . Die Städte kamen nach diesen in gedrängter Form rekapu -
lierten Ausführungen zu folgenden Anträgen :
1 . bei Genehmigung der Verwendung von Anlehensmitteln wollen

die bisherigen bewährten Grundsätze beibehalten werden.
3. Den Städten wolle auf Ansuchen die Genehmigung erteilt werden,

daß für die Heimzahlung der Anlehen an die Gläubiger künftig
lediglich der früheste Zeitpunkt (etwa nach 10 Jahren) vereinbart
wird mit Kündigungsrecht der Stadtgemeinde für die Folgezeit ,während die Tilgungsquoten von dem auf die Anlehensaufnahme
folgenden Jahre an bis zur Keimzählung in vollem Umfange dem
Anlehensfond (Amortisationskasse ) zuzuführen sind.

In der Voraussetzung dieses Zugeständnisses wollen die Städte
der Erhöhung der allgemeinen Tilgungsquote von 1 auf 114 %
nicht weiter widersprechen.

3 . Für Straßenbaukosten , Konzert - und Festhallen , Theater u . dergl.
sollen erhöhte Tilgungsquoten nicht geleistet werden müssen

. Großherzogliches Ministerium wolle von der Forderung abgehen,
daß auch Erweiterungen der gewerblichen Betriebe und der sonsti¬
gen gewinnbringenden Unternehmungen durch Rücklagen aus den
Aeberschüffen bestritten werden müssen .

Die Städte bekunden zum Schluß ihr Vertrauen auf eine noch¬
malige eingehende und wohlwollende Prüfung der einschlägigen
Fragen durch Großherzogliches Ministerium und verweisen darauf,
daß sie selbst schon bisher zu den durch die Entwicklung und ver¬
änderte Verhältnisse gebotenen Maßnahmen gegriffen und auch
fernerhin im Bewußtsein ihrer Verantwortung und unter der un¬
ausgesetzten Kontrolle der Bürgerschaft dafür besorgt seien, daß die
den Gemeinden , insbesondere den größeren Städten , gestellten Kul -
turaufgaben erfüllt werden ohne Ueberspannung ihrer gegenwärti¬
gen Kräfte , aber auch ohne Uebcrlastung der künftigen Jahr¬
zehnte .

Wer soll Biomalz nehmen ?
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Bei der beispiellosen Verbreitung, die Biomalz , das edle, reine Naturprodukt ,
überall gefunden hat, ist diese Frage wohl' berechtigt . Durch die Flut chemischer Pro .
dukte , die alljährlich den Markt überschwemmt , ist man vorsichtig geworden . And das
mit Recht! Wer aber einmal Biomalz genommen hat, gibt sich die Antwort selbst.
Wer auch nur einmal die sieghafte , verjüngende Kraft dieses feit Jahren allgemein
bekannte« Malzproduttes gespürt hat, wer Kraft, Lebensfreude und Energie im Da-
seinskampf verloren hatte und wiederkehren sah durch Biomalz , wer, selbst bei schwachem
Magen, die sanfte , anregende Wirkung auf die Verdauung und auf die Darmtätig,
keit gespürt hat, der weiß , daß jede dieser Fragen nur eine Antwort finden kann .
And diese Frage : Wer soll Biomalz nehmen ? findet die einfache, kurze Antwort:

Zeder !

V ' ?

J .

weist . Jeder, der blutarin und bleichsüchtig ist, der unter Verdauungsbeschwerden , Magen -
oder Lungcnkrankhciten leidet. Viomalz räumt alle ungesunden Säfte und alle Schlacken
aus der Blutbahn des Organismus . Es regt die Verdauung günstig an. Das Aussehen
bessert sich. Bei Mageren findet eine mäßige Rundung der Formen statt. Der ganze
Verjüngungsprozeß zeigt sich äußerlich in harmonischer Weise : Der Teint wird rosiger

41 un^ ttQrei‘. Biomalz ist ein ideales Mittel für Rekonvaleszenten, Wöchnerinnen und
A stillende Mütter . Menschen aller Berufsklassen und jeden Alters erkennen dankbar die

0 vorzüglichen Wirkungen dieses edlen Kräftigungsmittels an , das in seiner leichten
jo

'
l flüssigen Bekömmlichkeit seit Jahren schon in vielen Königlichen Kliniken und Kranken¬

häusern , bei berühmten Aviatikern , Rennfahrern usw. in ständigem Gebrauch ist.

Jeder, der sich ermattet und geschwächt fühlt, der an den
nervösen Beschwerden mannigfaltigster Art leidet, die das
hastende Leben mit sich bringt . Jeder, der durch Nervosität,
Nervenschwäche (Neurasthenie ), Krankheit, anstrengende Arbeit usw .
heruntergekommen ist. Jeder, der aus einem unbestimmten
Anlustgefühl heraus spürt, daß seine Säfte verdorben sind, daß
lein Geist nicht mehr die alte Spannkraft und Elastiutät auf.

Bist du melancholisch, schwach.
Blutarm, müde, krank und blaß ?
Ist auf die Verdauung, ach .
Dir zum Aerger kein Verlaß?
Ist die Arbeit dir vergällt ?
Lust und Lachen ebenfalls ? —
Warum nur, in aller Welt,
Nimmst du denn kein Biomalz ?

Dose 1 Mark
und 1 .90 Mark in Apotheken, Drogenhandlungen und Reform¬
häusern . Wo nicht erhältlich, weisen wir auf Wunsch umgehend
die nächste Bezugsquelle nach .

Ausführliche Broschüre über das echte, flüssige und wohl¬
schmeckende Biomalz nebst einer Kostprobe ist auf Wunsch von
allen Interessenten völlig kostenlos zu beziehen durch die
Chem . Fabrik Gebr . Patermann , Teltow -Berli ».
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Kadifche Chronik .
Pforzheim, 3 . Aug . Beim Kanalbau in der unteren

Et - Gsorgenstraße wurden römische Münzen und ein römischer
Heizkanal ausgegraben. Die Fundstücke wurden der städt.
Altertumssammlung im Rathause einverleibt . In der Nähe
der Fundstelle befand sich früher eine römische Niederlassung ,
Kastell mit festem Standlager , das den größten Teil der
heutigen Altstadt einnahm. Hier , zwischen Zigeunergäßchen
und Schafhof , stand eine römische Holzbrücke als Enzüber-
gang und Knotenpunkt mehrerer Römerstraßen , von denen
die wichtigste jene von Baden-Baden- Ettlingen nach Leon -
ierg -Eannstatt ist .

Mannheim, 3 . Aug. Die Leiche des , wie gemeldet ,
gestern morgen aus dem Rhein gezogenen 18 Jahre alten
Dienstmädchens Elise Helm aus Edenkoben wurde gestern
abend auf dem Friedhof einer gerichtlichen Sektion unter¬
zogen , da e,n Verbrechen vermutet wird. Das Mädchen hatte
eine schwere Verletzung am Kopfe . Die Untersuchung ist im
Wange .

4- Heidelberg, 3 . Aug . Bei der Ausstcllungsleitung der
Allgemeinen Deutschen Photographischen Ausstellung Heidel¬
berg 1912 , ist heute vormittag folgende Depesche des Grog¬
herzogs eingelaufen : „Hofphotograph Eottmann, Heidelberg.
Dem Ausstellungsausschuß spreche ich meine Freude über den
guten Verlauf der Allgemeinen Deutschen Photographischen
Ausstellung aus , die bei ihrer Eröffnung kennen zu lernen mir
größte Befriedigung gewährte, zugleich sage ich aufrichtigen
Dank für die mir gewidmete große goldene Ehrenplakette .
Friedrich , Großherzog .

" — Der kommandierende General des
14 . Armeekorps , Frhr . v. Hucne erläßt folgenden Korpsbefehl:
Der Kanonier Oswald Bast — Reservist , Bezirkstommando
Mannheim — der 1 . Batterie der Reserve -Feldartillerie -
Abteilung hat sich, als am 26 . vs Mts . das von ihm gerittene
Mittelpferd beim Vorgehen der Batterie im Galopp stürzte
und er unter dasselbe zu liegen kam , durch Unerschrockenheit
ünd Energie ausgezeichnet . Ich spreche demselben meine An¬
erkennung aus und beförderte ihn zum Gefreiten. Dieser Be¬
fehl ist bei Appell bei den Feldartillerie - Regimentern des
Armee -Korps bekannt zu geben . Der kommandierende General
Frhr. v . Huene .

X Heidelberg, 3. Aug. Heute tritt Herr Prof . Dr. Adolf
Koch mit seinem journalistischen Seminar , etwa 30 Damen
und Herren , eine Studienreise nach Schweden an , die etwa

,5 Wochen in Anspruch nimmt. An der Fahrt nehmen auch'
Heidelberger teil . — Herr Kommerzienrat Th . Springmann
an Hagxn i . W . , dessen beide Enkel die hiesige Oberrealschule
Gesuchen , hat sich in dankensw ^ ter Weise bereit erklärt , für
Einrichtung einer Zentralheszungsanlage im Obcrrealschul -
gcbäude den Betrag von 19 000 Mark zur Verfügung zu stel¬
len . , Der Stadtrat hat die Stiftung mit herzlichstem Dank
angenommen.

Altsimonswald (A . Waldkirch) , 3 . Aug . Heute früh
2 Uhr wurden die Einwohner durch Feuerlärm erschreckt; es
brannte der sogenannte Höflehof vollständig ab . Die Leute
konnten nur ihr nacktes Leben retten. Sämtliches Vieh
verbrannte.

. A Säsbach a. K ., (A. Breisach ) , 2 . Aug. Herr Pfarrer F.
L. Muhlhaupt wurde gestern feierlich von der Gemeinde Sas -
bäch empfangen .

0 ' Vellingen , 2 . Aug. Gestern mittag trafen der Eroß -
herzog und die Großhcrzogin zum Besuche der hier ansässigen
Gräflichen Familie von Andlaw ein . Die hohen Herrschaf¬
ten kehrten um 7 Uhr mittels Auto nach Badenweiler zurück.

an Vom Schwarzwald, 3 . Aug. Die Fremdenfreguenz
im südlichen Hochschwarzwald ist heuer außerordentlich groß.
Die Züge der Höllentalbahn sind auch an Werktagen oft
überfüllt. Die meisten Hotels haben schon seit einigen
Wochen vollständig besetzt ; die Passanten sind infolgedessen
genötigt , mehrere Tage im Voraus ihr Nachtquartier zu be¬
stellen , um überhaupt noch anzukommen . Der Mangel an
geräumigen, Lnm Uebernachten geeigneten Schutzhütten im
südlichen Schwarzwald macht sich jetzt mehr und mehr . be¬
merkbar ; in einzelnen Eebirgst 'eilen trifft man stundenlang
keine Hütten. Diese sind umso notwendiger, als selbst in
Len einsamen Schwarzwalddörfern und Zinken , wie Saig ,
Kappel, Bärental , Erlenbrück usw . die Gasthöfe überfüllt
sind ; bis anfangs September ist zum Teil kein Platz mehr
zu erhalten. Auch im Feldbergyebiet ist kaum mehr Unter¬
kunft zu bekommen . Die Feldbcrgstraße Ditifee -Feldberg ist
zurzeit sehr belebt ; namentlich ist der Autoverkehr lebhaft.
Die Vorarbeiten zur Verbreiterung der Feldbergstraße Men-
zenschwand-Feldberg sind in Angriff genommen worden . Der
Turmbau auf dem Feldberggipfel schreitet rüstig voran ; im¬
merhin leiden die Arbeiten unter der heuer öfters sehr un¬
günstigen Witterung . Erst in den letzten Tagen gingen Wis¬
cher schwere Unwetter auf dem Feldberg nieder , sodaß die
Arbeiten unterbrochen werden mußten . Die Heidelbeerernte
konnte oberhalb 1200 Meter noch nicht beginnen, da die Bee¬
ren bis jetzt nicht ausgereift sind. Hingegen ist die Himbeer -
cnite in den unteren Lagen in vollem Gange . Im Höllen -
;±at und in der Gegend von St . Blasien und Waldshut ist
die Ern ; -? dieses Jahres sehr befriedigend ; die Beeren sind
durchweg schön und gut ausgereift ; auch die Ernte der Wald¬
erdbeeren ist reichlich. Die Hochwcrden stehen im saftigsten
Grün ' überhaupt haben die letzten ergiebigen Niederschläge
das Wachstum der Kulturen sehr gefördert . Zwischen Post-

'halde und Hinterzartcn im Höllcntal zeigen sich entlang der
Bahnlinie wiederum vielfach Spuren von kleineren Böschungs-
brärrdcn, die durch Fnnkenwurf der Lokomotiven während
der Hitzperiode Mitte Juli entstanden sein dürften .

Z Konstanz, 2 . Aug . Der Monat Juni 1912 war für die deut¬
schen Fischer am Bodensee und Rhein bis Basel ein sehr guter ; es
wurden 39 929 Kilogramm Fische im Werte von 55 869 Mk. gefangen,
was gegenüber dem Monat Juni 1911 ein Mehr von 14 099 Kilo¬
gramm im Werte von 10349 Mk . bedeutet , das zum größten Teil
'
aus dem sehr erträgnisreichen Felchenfang entstanden ist . Auch das

Gesamtresultat des ersten Halbjahres 1912 übcrtrifft dasjenige des
letzten Jahres um 12 995 Kilogramm mit 11553 Mk. Mehrwert ; ins¬
gesamt wurden in diesem Zeitraum 92 5 ? ? Kilogramm Fische im
Werte von 105 403 Mk. gefangen.

Kandel und Uerkehr .
— Karlsruhe , 2 . Aug . Aus dem Jahresbericht der Rewyorkcr

Germania , Lebensversicherungs - Gesellschaft (Europäische Abteilung
in Berlin ) entnehmen wir folgende Einzelheiten . Die Aktive haben
sich um über 6 Millionen Mark vermehrt und belaufen sich nunmehr
auf zirka 196ZH Millionen Mark , wovon 58 Proz . auf erste Hypothek,
19 Proz . in Staatspapieren und Korporations -Obligationen , 9 Proz .
in Grundeigentum und 10 Proz . in Anleihen auf eigene Versiche¬
rungen , zusammen also 96 Proz . verzinslich angelegt sind . Es kommen
demnach nur 4 Proz . auf Bar -Bestand , Prämien zum Inkasso in den
Händen von Agenten und dcgl . Rur realisierbare Werte sind als
Aktiva eingestellt , nicht einmal Saldi der Agenten sind in denselben
enthalten . Die Einnahme an Prämien und Zinsen betrug im ver¬
gangenen Jahre 32 394 365 Mark . Die Passiva betragen 183 052 215
Mark , darunter die Prämienreserve inkl . Prämienüberträge , Reserve
für schwebende Versicherungsfälle mit zusammen 166 959 600 Mark
und das Sicherheitskapital der Aktionäre 840 336 Mark . Darüber
hinaus ist vorhanden der reine Ueberschuß mit zusammen 12 687 835
Mark . Für Todesfälle , für bei Lebzeiten fällige Versicherungen und
Renten wurden 13 579 292 Mark ausgezahlt ( wovon 7 404 519 Mark
in Europa ) . Als Dividende für 1911 sind ausgeworfen 3 802 500 Mark ,
also abermals mehr als im Vorjahre . Der von den Kapitalanlagen
der Gesellschaft für 1911 im Durchschnitt erzielte Zinsfuß war 4 .41
Prozent . Abgeschlossen wurden im vergangenen Jahre 8954 Versiche¬
rungen für 80 619146 Mark Kapital und 7700 Mark Rente , wovon
in Europa 3965 Versicherungen für 33 254 798 Mark Kapital und
5388 Mark Rente . In Kraft waren am Ende des Jahres 74 766
Versicherungen für 551512 579 Mark Kapital und 196 236 Mark
Rente , wovon in Europa 36 606 Versicherungen für 251470 825 Mark
Kapital und 157 390 Mark Rente . Die Prämienrefcrve beträgt be¬
reits 28,4 Prozent der versicherten Summe und im ganzen find schon
35,6 Prozent der versicherten Summe vorhanden .

* Durlach , 3 . Aug . Der heutige Schwcinemarkt war befahrenmit 185 Läufcrschweinen und 305 Ferkelschweinen, welche sämtliche
verkauft wurden . Preis per Paar für Läuferschweine 40—70 Mark ,
für Ferkelschweine 25—35 Mark . Der Geschäftsgang war gut .

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs- Kurse .!
Osterr. Cred.-A . 204. ' ,.
Disconto Com . 187 .9 ,
Dresdner Bank 154. 98
Ost .Staatsbahn 152. */,
Lombarden 19. 9,

Tendenz : fest.
Franks u r t a . M.' Mittel -Kurse . ! ^

Wechsel 5Imfterfe.169 .52
. Antw . -Br . 808.-
» Italien 801 .66
» London 204 .45
. Paris 810.80
» Schweiz 809 .75
» Wien 849 .95

Privatdiskont 3®/ ,e
Napoleons 16 .25
3/4AReichsanl . 89.80
3% „ 79,90
3M % Pr . Conf. 89.80
Osterr. Goldr. 96 .—
4% Russen 1880 90 .—
4% Serben 84 .75
Ungar . Goldr . 90 .20
Badische Bank 132 .—
Darmst . Bank 121 . ' /,
Deutsche Bank 255 .80
Disc .-Commcmd .187.%
Dresdner Bank 154?/,Osterr. Länderbk.132 .60
Rhein . Creditbk. 135.—

Schaaffh. Bkv. 124 .40
Südd . Disk .-G , —.—
Wiener Bankv. 134 .75
Ottomanenbank 134.50
Boch. Gutzstahl 240. ' /,
Laurahütte 174 .—
Gelsenkirchen 195 . V,
HcnPener 194 . ' ;,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M

(Schlutzkurse.)
4% Reichsanl.

uni . bis 1918 101 .-
314% dtp. 89 .80
4A>Preuß .Conj .

unk. bis 1918 100 .85
3 % % dto. 89 .80
4% Badener1901100 .10
4% „ 1908/09 - -
4% „ I911uf .ia2ll00 .25
3% % . abg.i .fl.
3 % % . . t.M 93 .30
3 % % . 1892/94 91 .20
314% . 1900 89.50
3 % % » 1902 — . —
314% . 1904 88.—
3A % „ 1907 88 .20
4% Rh. Hyp .-B .
4% . 1921 99. -
3 % % . 1914 88 .—
I ^ Russ .Staatsr . 90 .35

von 1902
4% Türk , neue 89,60
Türkische Lose 170 .80

vom 3. August.
4AUng .Str .1910 87 .90
Südd . Disk .-G . 115.75
Zem. Heidelbg. 153.—
Bad .Anil .-Sodaf .536 .-
Deutsche Gold«

u.Silb . -Sch.-A . 695 .—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 323 .75
MI.El .°G .Berlin 268 ? .,
» Schuckert 162. 7,
M. -F . Badenia 168 .50
Masch . Gritzner 277 .50
Karlsr .Masch . 152.-
Mot .F .Oberurse ! 137 .—
Zellst. -F .Waldhof247 .25
Bad . Zucks. W. 22 « 90
Bochumer 239 .—
Harpener 194? /,
Phönix 267? /,Sb .- A . Pakets. 144 .—Nordd. Lloyd 122 —

Nachbörse :
Osterr .Kred.-A. 204?/,
Deutsche Bank 255 .80
Disk.-Kommand. 18 / .%
Dresdner Bank 154? /,
Staatsbahn 154, yLombarden 19? /

’
Tendenz : fest.

Berlin .
(Anfangs -Kurse.)

Osterr. Cred.-A. —
BerlH >anddlsg. 188 . 7,
Lom.-u .Disc .-B. 112 . 7,
Darmst . Bank —.—
Deutsche Bank 255 .%Disc . Command.187.%Dresdner Bank —. _
Palt . u . Ohio 109.%
Bochumer 239,7,Laurahütte 173.%
Harpener 194 .%

Tendenz : fest.
Berlin , Schlutzkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 100.90
3 14 % Reichsanl. 90. —
3% . 80. —
4% Pr . Consols100.90
3 14 % Preutz . C. 90. —
3% . „ 81 .-
4% Bad . 1901 —. —
4% . 1911 —
3 % % , 1900 H .—
3V, % . 1904 —.-
314% . 1907 — .—
314% „ conv . —.—
Russen-Noten 216.45
Ost . Kreditakr. — .—
Drsk. - Cornm . 187 .%
Dvesd. Bant 154.7 ,
Rat .-B . i. Dtschl . 122? /,
Russ .Bnk.f.a .Hdl. 159.7,
Südd .Disk .- Ges . 116. 7,
oanada -Pacijlc 271 . %
3och . Gutzstahl 240,7,- ' sch -Lurbg . 177?/,

Laurahütte 175? /,
Gelsenkirchen 195 7,
Harpener 193.7.
Phönix 267 .8t
Dynamit Trust 180 . 7,El - Allg . Edison 2685t
Elektv. Schuckertig0.7t
Elektr. Siemens

U. Halske 241 .2t
Gritzner M .-F . 278, -
D . Gas -Gl .-Ges .609 .5t
D. Waff .-Mun . 545.—
Brauerei Sinnsr 2 I 8. ' ..
P .-Ung.K.Pfdbr . 90.7t
P .-Ung. K. Ob ! 91.5t
Ung . Lokalbahn l 97. -
Privatdiskont 3? /8

Tendenz : behauptet .
Berlin . (Nachbörse . !
Ost. Kred.-Akt. —
Berl . Hand.-Ges.I 68? /.
Deutsche Bank 255? /j
Diskonto Kam. 187 . “/,Dresdner Bank154. 7,Lombarden lg ? /.
Balt . u . Ohio 109. 'H
Bochumer 241 . 7,
Laurahütte 175 . °/,
Gelsenkirchen 195? /,harpener 195.%

Tendenz : fest.
Wien t10 Ubr vorm
Ost. Kred.-Akt. 652 .7t
Länderbank 534 .51
Staatsbahn 716.—
Lombarden 102,—
Marknoten 117.65
Ost. Kronkmrente 86.9C
Ost. Papierrente 90.05
Ung. Goldrente 107.9t
Ung.Kronenrent . 87.15

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 92.37
4% Italiener 96.7t
4% Spanier 93 .95
4% Türken ünif . 90 .5t
Türk. Lose —.—
Banque Ottom . 670 .—
Rio Tinto 19.97

London .
Chartered 28 —
De Beers 19 '/,
East Rand 3 7«
Goldfields 37z
Nandmines 67,
Anaconda 87,
Atchison comm . 1107 ,

, pref . 105 :,
Chicago , Milw . 110 —
Denver Pres . 197 ,
LouisvilleNashv. 163 7,
llnion Paciftc 176 '/,
! I. Steel com. 71 7,
oiia vref. 116 '!,

jRock Jsl . Comp . 26 '/,
:>ni ?< ac .S !iar . 1147 ,

Leleqraphische SciriMnarhrichten .
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe . Karliviedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angckommen: am Freitag : .Kneisamru "
in Tolombo ; am Samstag : „Derfflingcr " in Antwerpen . Passiert :
ain Freitag "

„Köln " Dover . Abgcgangcn : am Freitag : „Prinz Eitel
/rriedr .

" von Port Said . „ Prinz Waldemar " von Brisbane ; am
Samstag : , /Prinzeß Alice" von Shanghai .

Schiffsnachvichtcir der Hamburg-Amerika-Linre .
Bcrlrctcr in Karlsruhe : I . W . üiotli , Lcopoldftr. 4 und F . Morlock ,

Karlfricdrichsiratzc 26 .
1 . August : „ Kaiserin Auguste Viktoria" ab Rcwyork : „Eorco-

nado" ab Coruna; „Slavonia" man Las -Palmas : „ Spreewald" ab
Bculogne - sur- Mer : „Arabia" an Santos: „Frankenwald" an Ant¬
werpen : 2 . August : „Patagonia, , an Hamburg : „Suevia " an Hong¬
kong : „ Bayern" an Hamburg ; „Windhuk an Sansibar : „Bolivia"
ab Eurharen : „Rugia, , passiert Dover : „ Sithonia " an Hamburg.

Körfen -Wochenbericht .
(Eigenbericht der „Bad . Presse" .)

X Karlsruhe , 2 . Aug . In der unter Bericht stehenden Woche
zeigte die Börse im allgemeinen eine recht feste Tendenz bei einem
für die Jahreszeit lebhaften Geschäfte . Großes Interesse wandte , sich
dem Montanmarkre zu . Günstige Schilderungen der Lage in der
Kohlenindustrie im Verein , mit den Ouartalsausweifen von Harpen
und der Hibcrniä regten für Kohlenaktien an und zogen auch Hütten¬
werke in die Bewegung . Das angenehme Gefühl , den Ultimo hinter
sich zu haben , belebte die Kauflust , welche durch Nachrichten, über neue
Preiserhöhungen am heimischen und amerikanischen Eiseamarkte ,
durch festes Newvork und durch den günstig aufgenommenen Ausweis
der Stahl -Trusts weitere Nahrung fand . Bevorzugt waren Har¬
pener , Bochumer, Gelsen kirchcner und Rambacher . - ferner Phönix ,
dessen Dividende umlaufende Gerüchte auf 18% taxierten . — Kana¬
dische Pacificbahn gingen stürmisch in die Höhe. Es zirkulierten
Gerüchte, daß die Bahn verstaatlicht werden solle ; auch die schon oft
aufgetauchten Erwartungen einer Dividenden -Erhöhung , der Aus¬
zahlung eines Bonus oder Gewährung von Bezugsrechten auf neu
auszugebende Aktien wurden aufs neue wieder ausgesprochen. Die
heftigen Schwankungen der Hansa-Aktien setzten sich auch in dieser
Woche fort . Da ein ausreichender Grund zur Erklärung der gewal¬
tigen Kurssteigerung nicht bekannt geworden ist . so erzeugte das
wilde Spiel in diesem Papiere Mißbehagen , so daß zeitweise der
ganze Markt verstimmt wurde . Hamburg -Amerika -Linie und Nord¬
deutscher Lloyd konnten ebenfalls eine Kursbesserung erzielen . Lom¬
barden holten ihren vorwöchentlichen Verlust großenteils wieder ein.
Prince -Henri lagen fest im Zusammenhang mit der günstigen Lage
der Eisenindustrie in ihrem Gebiete. — Elektrische Werte hatten kein
sehr lebhaftes Geschäft zu verzeichnen , doch wurden Siemens & Halske,
Gesellschaft für elektrische Unternehmungen und Schuckert zu an -
ziLhendeir Kursen aus dem Markt genommen ; bei letzteren hoffte man
auf eine kleine . Aufbesserung der Dividende . — Auf dem Kassa-
industrie -Aktien-Markte fanden in einzelnen Gattungen stärkere
Schwankungen statt . Bemerkenswert ist der Kursfall der Deutschen
Waffen - und Munitionsfabriken auf 523 gegen 563 heute vor acht
Tagen . — Bankaktien traten aus ihrer bisherigen Vernachlässigung
etwas hervor . Man sagte sich, daß der

'
bisherige Verlauf des Jahres

den Banken gute Gewinne gebracht haben müsse . Aus dieser Erwä¬
gung trat Begehr auf , besonders für Deutsche Bank , österreichische
Kredit und Diskonto -Kommandit .

Sowohl einheimische als auch fremde Renten lagen ruhig und
haben erhebliche Kursverschiebungen nicht aufzuweisen.

Im Vergleich zum Kursstände Ende der Vorwoche habe» '
Bochumer Gutzstahl 4% gewonnen, Eelsenkirchener 25/s % , Phönix
2¥, % r Deutsch -Luxemburger 2 % , Laura 1 % % , Harpener 4% . —.
Schuckert stiegen 2V±%, Siemens & Halske 1 14 % , Edison 1 % . Ferner
sind höher : Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt 1914% '

, Deutsche
Easglühlicht 9% % , Badische Anilin - und Sodafabrikcn 9% , Zellstoff
Waldhof 5 !4 %, Gritzner l 'A% , Badische Maschinenfabrik %%, wo¬
gegen Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken 405« , Sinner 2%,
Holzverkohlung 271% , Badenia Weinheim 1 % % , Karlsruher Ma¬
schinen 2% , Waghäusler 3Ä % verloren haben . — Von Transport¬
werten erhöhten sich Kanada Pacific ^% % , Hamburg -Amerika -Linie
1 % % , Lloyd 1A %, Baltimore und Ohio 1 ^ 75 , Lombarden 14 % . —
Von Bankaktien profitierten . Deutsche . Bank 2%% -, Diskonto - und
Dresdner Bank PA % , . Berliner Handelsgesellschaft 1 %%, öster¬
reichische Kredit 114 %, Russische Bank für auswärtigen Handel 2%.

Das Bankhaus
Veit L. Hombnrger, Karlsruhe
Karlstrasse 11

besorgt alle in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte .

III «VIIIIIIltU«IIM»MIIMmi»llliniMI

Telephon 36 u. 208

^ Abteilungen für _
IptSektrotethnik , Architektur

und Bau -Jngeniaurwesen .
_ r Praärimm durch das Sekretariat .

Beiinn der Semester April u. Oktober .

lyte'Chn .Lehranstalt . -
r Maschinenbau, isFrfedber ^ tHesseinl

5 Bahn -Mm. von Bad -Nauheim tu
Babn -SttLmn FrankfurtiM . •

Sagen die üblen Folgen
Sitzender Lebensweise

nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas voll

unyadi Jänos
( Saxlebner ’s natürl . Bitterwasser ) . 1892a .

empfiehlt
ihre

gleichmässig
vorzüglichen auf der Brauerei auf Haschen gezogen .

T5 .arlsru .lio
1fl***

Telephon 264 Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

emus 9

schwache Suppen . Saucen und alle Fleischgerichte erhalten augenblicklich
unvergleichlichen Wohlgeschmack mit einigen Tropfen 5574a

ffiUtSt Sr̂ MAGGI5 Würze .
Erst beim Anrichten beifügen. MAGGis Würze ist sehr ausgiebi!?
man verwende deshalb stets den Würzesparer. — Probeflasche 10 Pfg .

/ äh

MAGGIs gute , sparsame Küche'
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\ Ein modernes Märchen .

Hans Jörg war der schmuckste Gesell im ganzen Städtchen . Kern
Wunder, daB ihn die Mädchen gern sahen ! Namentlich hatte er au!
Gustel und Gretel, zwei bäldsaubern Wäschermädels , einen tieien Eindruck
gemacht ! Beide gefielen ihm indessen gleich gut und so wurde ihm die
Wahl schwer. — Da nun .Hans Jörg eine große Vorliebe für schöne
weiße Wäsche hatte , beschloß er, derjenigen sein Herz zu schenken, die
ihre Arbeit am,besten . und schnellsten verrichten würde. — Sie verab¬
redeten also, daß beide Mädchen um die Wette waschen sollten ; die
Siegerin wollte, ,Hans Jörg [dann zum Altar führen ! -

Als nqn der ,
5
Tag der Entscheidung gekommen war, machten sich

die Mädchen ( hurtig ans Werk. Namentlich Gustel mühte sich im Schweiße
ihres Angesichts ab , die ^Wäsche mit Bürste und Waschbrett recht gründ¬

lich von Schmutz, Staub und Schweiß zu befreien. ^ Anders dagegen
Gretel ! Diese schüttete aus einer Schachtel * etwas; weißes'Pulver in den
mit Wasser gefüllten Kessel, verrührte es gut, tat ; dann die,Wäsche hin¬
ein und brachte sie zum Kochen . Dann setzte sie sich undj nahm eine
Handarbeit vor. , — Schon nach etwa einerj 1/*. Stunde ! nahm ' Gretel die
Wäsche wieder heraus und mit Erstaunen und ? nicht geringem Schreck
bemerkte Gustel , daß jedes Stück ; ihrer* Mitbewerberin; schneeweiß,’ und
herrlich gebleicht erschien , während sie selbst noch nicht zur Hälfte fertig
gewaschen hatte . —- Da gab sie . die Wettejverloren,und weinte bitterlich1
Gretel ' aber umfaßte sie liebevoll und ' sprach : »„Sieh’ , herJund merke Dir,
das *Zaubermittel , durch dessen Hilfe mein Teil Wäsche ( so schnell und
schön weiß gewaschen wurde. Dabei reichte sie ihr die Schachtel,
deren Inhalt sie vorher , in den^Kessel entleert halte,, und_Gustel las
darauf:

das selbsttätige Waschmittel

• 1

H

k n

Dieses unübertroffene Fabrikat , das beute bereits von MIflibnen Hausfrauen aller Länder mH'Vorliebe täglich gebraucKf
wird , erweist sich als

eine glückliche Vereinigung
von Bestandteilen , wie,sie vorteilhafter wohl in keinem anderen Waschmittel zur Verwendung gebracht sind . Infolgedessen er¬
übrigt sich auch jeder weitere Zusatz von Seife , Seifenpulver etc ., wie sonst von den Hausfrauen gern ver¬
wendet. Hierauf ? sei besonders hingewiesen ! Denn erstens beeinträchtigen derartige überflüssige Zusätze nur die sonst
hervorragende Wirkung von Persil , und zweitens liegt in deren Fortfall auch eine nicht unerhebliche Ersparnis . _ ^Man denke
stets daran , daß Persil sowohl selbsttätig , als auch gründlich und billig wäscht und," was die Hauptsache ist, die .Wäsche schont,
erhält und vollständig desinfiziert . Aber nicht nur einmal versüch ^n^ Ptidernjdauernd gebrauchen ! .Erst daniumerken
Sie den Erfolg ganz und auch Sie werden Persil preisen als den

Glückspender im Haushalt ,
der,das Wasjchen nicht mehr als Last empfinden läßt, sondern es zum Vergnügen macht ! - Erhältlich nur in Original-Paketen, niemals lose .

HENKEL & CO . , DÜSSELDORF. Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

\ ßrend *ömourSimhartu .(o
Henkels Bleich - Soda

.
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Theater , Kunst und Wissenschaft .
© Heidelberg , 3 . Aug . Am 4 . August feiert laut . .Heideid .

Tagbl .
" der frühere . Chefredakteur der „Kölnischen Zeitung " .

Dr . August Schmits , in Heidelberg sein SOjährigrs Doltor -
jubiläum . Der Name dieses verdienstvollen Zeitungsveteranen
hat in den Kreisen der Journals stempelt und auch weit
darüber hinaus einen guten Klang . Dr . Schmits hat 35 Jahre
lang dem Redaktionsverbande der „Kölnischen Zeitung " an -
gehört , darunter 30 Jahre lang als Chefredakteur.

— Stuttgart , 3 . Aug . (Tel . ) Der gefeierte Kammer
Länger Heinrich Sontheim , der von 1851 bis 1892 am hiesigen
Hofthcater gewirkt hat , ist gestern nachmittag im Alter von
92 Jahren gestorben.

Zum Raub der „ Gioconda " .
— Paris , 3 . Aug . (Tel . ) Nach einer Meldung des „Jour¬

nal " erschien am Donnerstag ein Mann von etwa 50 Jahren in
der englischen Botschaft in Paris und erklärte , er sei englischer
Untertan und überbringe von London das aus dem Louvre im
vorigen Jahre gestohlene Bild , Leonardo da Vincis „Eio -
conda "

; er überreichte ein grobes Paket , in dem sich in der Tat
ein die „Gioconda" darstellendes Gemälde befand . Der - Mann ,
der seinen Namen nicht angeben wollte , verlangte die auf die
Wiederbringung des Bildes ausgesetzte hohe Summe .

Man behielt das Bild in der Botschaft und bat den Mann ,
wiederzukommen. Inzwischen wurde die französische Polizei
verständigt . Am Freibag nachmittag kam der Unbekannte
wieder ; das Bild wurde ihm ausgehändigt . Als er das Palais
verlasien wollte , wurde er auf der Straße verhaftet und mit
dem Bild in Gewahrsam geführt . Bisher ist nicht festgestellt
worden , ob das Bild echt ist oder ob es sich um eine Fälschung
handelt , zu dem Zwecke , die auf die Wiedererlangung des Bildes
ausgesetzte hohe Belohnung zu erlangen .

Compl. Bett

XX

f Elegante
Messing

Bettstelle mit
Stangen und

Knöpfen, 3teilig . Wol!-Ma-
tratze mit Keil .Federdeck¬
bett und Kissen

Mk .

ioo

rooGarnitur II DieseSbe Bettstelle , la . Wollmatratze
mit Keil ; Halbdaunendeckbett und
Kissen . zusammen Mk .

Garnitur III Dieselbe Bettstelle, mit ia . Capoc -uaiuiiu » ui . Matratze und Kei, Daunendeckbs'.t u.
1

Halbdaunenkissen . Mk .

Jedes Teil wird auch einzeln verkauft . 12688

I Selten große Auswahl Holz - , Metall -
und Kinder -Betten sehr preiswert !

Besichtigung iiöfl . erbeten .

Betlens Piifh Aahl Kaiserstra&e
Sqezialsfiaus KlU UlUuIKi 16* »

Statt besonderer Aurrigr.

Todks-Anrkige.
Verwandten und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß
es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere liebe
Mutter , Großmütter , Schwest .,
Schwiegermutter , Schwägerin
und Tante B26328

Frau

Stt Wie.
geb . .Haag

heute früh 9-6 Uhr unerwartet
rasch abzurufen .

Die trauernden
Hinterbliebene « .

Die Beerdigung
tag nachmittag 1I findet Mon-

.5 Uhr statt .

Bad KWngerr
Villa Saxonia

- am Ballinghain . — ;—
in nächster Nähe d . Kurgartens u .
der Bäder , fein eingerichtetes .Haus .
Herrliche Aussicht . Groß . Garten
am Hause, aufmerksame Bedienung ,
zivile Preise . Elektr . Licht . Haus¬
diener am Bahnhof . 2944a*

_ Besitzer : Carl Meder .
Fräulein empfiehlt sich tm

Abandern u. Herrichten
der Garderobe

IN und außer dem Sause , bei billiger
Berechnung. Ofiert . unter 5826283
an die Expedit, der „Bad . Prefie .
ndAMlAWAtt wurde Donners -
löCülOtCn tag . den 25. Juli
eine goldene Brosche , teures An¬
denken an ein Verstorbenes . Ab¬
zugeben gegen Belohnung B26299
_ Kronenstraffe 10.
Herren- u . Tamenstiefel LP. ^k5.50
DeutscheSchuhzentrale , Pirmasens .

Sport -Uachrichten .
% Karlsruhe, 3 . Aug. Der Verein für Bewegungsspiele ver¬

anstaltet am morgigen Sonntag auf seinem an der verlängerten
Hardtstrahe gegenüber der Telegraphenkaserne gelegenen Sportplätze
ein Fuhballturnier unter Verbandsvereinen der Klaffe . 0 des Ver¬
bandes süddeutscher Fußball -Vereine . Es nehmen daran teil : Vik¬
toria Karlsruhe , Südstern Karlsruhe , Fußballgefellschast Erötzingen,
Viktoria Berghausen , Fußballklub Pfeil Stuttgart - Caisberg , Franko -
nia Durlach, Fußballver 'ein Grünwinkel und Knielingen und Fußball -
gesellschaft Grötzingen. Die Spiele beginnen vormittags 9 Uhr.

tf

Nr . 51 des

.fsarisruber Mobnungs - Änzeiger "
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zumvermieten ausgeschriebenen
Zimmer » Wohnungen » Ladenlokale . Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten » Keller rc.

Der „Kßrtsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presie ", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialftellen gratis abgegeben : außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften aus.

Neubau eines AermüUW-
gebäubes jnrSieSenWWse
öer lmöiv . W-

.u.Mbaujs-
Folgende Arbeiten sind nach

Maßgabe der Verordnung des Gr .
Ministeriums der Finanzen vom
3. Januar 1907 in öffentlichem
Wettbewewerb zu vergeben :

1. Erd - und Maurerarbeit .
2. Tteinhauerarbeit .

ä) Granitlieferung ,
b ) Sandsteinlieferung .

3 . Schmiedearbeit .
Die Unterlagen der Vergebung

liegen auf dem Bureau der Bad.
Landwirtschaftskammer,Stesanien -
stratze 43 auf . Hier werden die
Angebotsformulare , die nicht nach
auswärts versandt werden , gegen
Erstattung der Umdrnckkosten ab¬
gegeben . 12769

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffn ungSfermin Mittwoch
»en 21. August ds . Js . , vorm.
11 Uhr portofrei , verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bei der
Unterzeichneten Stelle eintreffen .

Zuschlagssrist 2 Wochen .
Karlsruhe, den 3. Aug. 1912.

Bauberatuna der Badischen
Landwirtschaftskammer.
Baumeister B a n spack .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgange meiner lieben Gattin , Mutter , Tochter,
Sff "FE rfttMruW. ■ MWS .° Mer . geb. MMDie Gemeinde

Büchenau versteigert
i « - Donnerstag , den
li - / ' 8 . ds . Mts ., nach¬

mittags 2 Uhr einen fetten Rinds-
farren . 5702a

Zusammenkunft beim Rathaus
Büchenau , den 1 . August 1912

Der Gemeinderat .
Zimmermann , Bürgermstr .

_ Hellriegel, Ratschreiber .

SchuheuMeilg. ehem. U4er.
Sonntag , 4. Auguit 1912 , vorm.

11 Uhr , ans Stand VI Schietzstände
des Leib - Grenadier -Reats . Nr. 109 ,
Hardtwald , Uebungsschieffen .

Gastschützen willkommen. 12763
Der Oberschützenmeister.

sagen wir herzlichenDank , sowie auch für die reichenBlumen -
svenden und zahlreiche Beteiligung beim Leichenbegängnis.
Ebenso danken wir dem Herrn Hochwürden Pfarrkurat
Vomstein u . den ehrwürdigen Niederbronner Schwestern sur
die aufopfernde Pflege , auch für die vielen Krankeitbesuche.

Karlsrnhe -Grünwinkel , den 2 . August 1912.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

12765 Rudolf Zipper .

Trauer - Hüte
aus nur la. Crepe

in jeder Preislage stets vorrätig
11143*

r

Von der Reise zurück .
r. L. Liebmann ,

Spezialarzt für Haut-

• rfHorapothekerOttos « caif >i» ovanille
Ö. L. r . 234CS1

Kreuzstr .
Nr. 8 .

«ind Harnleiden . 12275 __

Unübertroffen
Sin seiner sicheren
[ u .milden Wirkung .
[ ln allen S392a

Apotheken .

JJ
ärztlich
bevorzugt . !

Was der in den
*

nächsten Tagen
beginnende 11372

iuf

Beim städtischen Betriebsamt ist
die Stelle eines

Matmalaemalters
möglichst bald zu besetzen .
■ Anfangsgehalt Mk . 1800 , Höchst¬

gehalt Mk . 2900 , Zulagen alle zwei
Jahre 110 Mk . Die Einweisung
in die Rechte der städtischen Dienst-
und Gehaltsordnung mit Anwart¬
schaft auf Pensionsberechtigung und
Hinterbliebenenversorgung ioird
nach einjähriger zufriedenstellender
Dienstleistung in Aussicht genom¬
men. Nur solche Bewerber , welche
über umfassende Kenntnis der in
Gas - , Aaffer - und Elektrizitäts¬
werksbetrieben verwendeten Mat »
rialien und Jnstallationsgegen -
stände verfügen , wollen ihre Be¬
werbung unter Beifügung eines
handschriftlich gefertigten Lebens¬
laufs und von Zeugnisabschriften
bis spätestens 5738a
Mittwoch, den 14. August1912
bei der UnterzeichnetenDienststelle,
Waldseestraße 24 , einreichen.

Baden -Baden , den 2 . Aug . 1912
Städtisches Betriebs amt.

von Schuhwaren Ihnen bringen wird,
wissen Sie nicht , bevor Sie sich daher
Schuhe beschaffen, raten wir Ihnen im

eigensten Interesse zur

Vorbesichtigung
meines zum Ausverkauf gelangenden
Lagers, Sie werden Preise kennen lernen,
die Ihnen den Gedanken nahelegen, auf
: - : diesen Ausverkauf zu warten. : - :

SehBliliaiis H. Landauer

Sparkassen -
Kontrolleur -Stelle .

Die Konirolleurstellc bei der
diesigen Sparkasse soll bis 1 . Oft .
1912 besetzt werden. Geeignete,
in allen Zweigen des Sparkassen-
wesens vertraute Bewerber wol¬
len ihre Gesuche mit Lebenslauf
und Dienstzeugnissen nebst Leu¬
munds - und Gesundheitszeugnis
unter Angabe der Gehaltsan -
sorüchc bis längstens I . Septem¬
ber 1912 dem Vorsitzenden des
Verwaltungsrats einreichen.

Aufnahme in die Fürsorgckasse
wird in Aussicht gestellt . Die zu
stellende Kaution beträgt 5000 JL
Schwetzingen , den 31 . Juli 1912.

Der Vcrwaltungsrat der Städt .
Spartaffc .

3 . SB. : Plisch . 5729a

L
S . Rosenhusch , Kaiserstr. 137 .

MMMnengesellschasj.
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4).
Donnerstag , 8. August :

Monats-
Versammlung.

Nebenverdienst !
Beamte , Kauslcute , in sicherer

Stellung und Private können
durch den Verkauf erstklass . Zi --
garren u . Zigarettenfabrikatc nur
an Private lohnenden Nebenver¬
dienst erwerben . Gefl . Offert , mit
Referenzen unt . Nr . B26266 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Ohne versehüb
AuoustZiehong

Lotterie I . Serie
Hebung

Pferdtzuch

Vorbereitung
zu den Aufnahmsprüfungen aller
Lehranstalten übernimmt ein staatl .
gepr., erfahrener Lehrer . B26179

Off. an 8trau8, Kronenstr . 15, Ul.

Nachhilfestunden
erteilt energischer Lehrer (Für
höhere Schüler Deutsch u . Mathe¬
matik ) . Gefl . Off . u . B26204 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

bei 12770.6.1

Carl Götz
milsnie, iitlsiiaa n/isl

GesilWvkckuf.
In badischem Amtsstädtchen

(Bahnstation ) in der Gegend von
Bruchsal wird größeres , massiv
gebautes Geschäftshaus in bester
Lage , worin "feit vielen Jahren
slottgehendes Manufaktur - , Kurz - ,
Spezerei - und Eisenwarengeschäft
betrieben wird , nur wegen Todes¬
fall zu günstigen Bedingungen
verkauft . . .

Offerten unter Nr ... 5708a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Merei -Verkaiis
weg . Krankh. i . Knittlingen ( Wttbg .)

Bäckrvri
zu verpachten oder zu verkaufen in.
Maulbronn ( Wttbg . ) B 26315

Näheres Rus . Gluckftr. 9

Speisezimmer.
Speisezimmer bestehend aus :

schönem , eichenen Büffet, Kredenz.
Sofa mit Spiegelaufsatz , 1 Bücher¬
schrank , 8 Rohrstühle u . ein 5 arm .
Goldbronze - Salonlüster habe im
Auftrag einer Herrschaft wegen
Wegzug billig zu verkaufen. 12749
J . Hischmann, AuKtionsMiist,

Zähringerstr . 29 , Tel . 2965 .
Neue Speisezimmer

Schlafzimmer , Herrenzimmer ,
Kücheneinrichtungen, ganze Aus¬
steuern, sowie einzelne Möbel jeder
Art zu verkaufen . B26298.4 .1
JL. Feldniiiim . Sophienstr . 13.

Solider Mann , 30 I . alt , kath .,vom Lande, sucht mit Mädchen mit
Vermögen bald bekannt zu werden.
Offerten unter W . D . 1W2 haupt -
postlagernd Karlsruhe . 3326322

Kaiserstrasse 187 Telephon ,1588.

Schafweide -
Verpachtung.
Die Wiuterschafwcide pro 1912

bis 13 , welche auf hiesiger Ge¬
markung mit 200 und aus der
früheren Gemarkung Scharhof
mit 300 Stück Schafen befahren
werden kann , wird am

Mittwoch, den 21 . August d . I .,
vormittags 11 Uhr,

aus dem Rathause hier versteigert.
Sandhofen , den 1 . Aug. 1912.

Der Genirinderat .
Herbei . 5733a

Offertenblatt
„ MARIAGE4

kLeipzig. Grösste
•j .verbreitHeiratszJg .Probe -Nr . gratis.

hübscher gesunder, Jahr , ist an
gute, kinderlose, b.essere Leute als
eigen abzugeben.

Offerten unt . Nr . B26327 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Fahrrad m. Frettauf ,
preiswert zu verkaufen. B26263

Kornblumenstraffe 8. pari.

LlaSlgarlea - Thealer.
Sonntag , den 4. August 1918,
12761 abends 8 Uhr :
Novität ! - Zum 3. Male : Novität !

Der Lockvogel .
Operette in 3 Akten von Julius

Horst und Alexander Engel .
Kaffenöffnung 71/. Uhr.

Anfang 8 Uhr. Ende nach IQftz Uhr.

liillgardinen
werden gewaschen , creme gefärbt und
„ auf neu " appreiierl . Färberei und

em . Waschanstalt Printz . 3487

NatGrllches Erzeugnis von Im Cognac -
Distrlcte geernteten u . destilliert Weinen
Preis : Mk. 7 .50 bis 30_ pro Flaschegegründet 1715

Gut gehendes Zigarren -Geflchäfl
in nur guter Lage hier gegen bar
per sofort mit Lager und Laden-
Einrichtung ° zu verkaufen . Zur
Uebernahme sind 8—9000 Mark
erforderlich und bietet das Ge¬
schäft gute Existenz.

OffertermNnter Nr . B26272 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

SejchMAkckaf
In größer . Dorfe des Amtsbezirks

Achern in Baden ist ein gutgehendes
gem. Warengeschäft

mit nachweisbĉ em Umsatz v . nahe¬
zu 50000 Mk . sofort oder pr . später
unter äußerst günstig. Bedingungen
sehr billig zu verkaufen . 6.1

Anfragen unt . Nr . « 26037 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Orgel -Verkauf
Wir haben eine Lrgel wrb. 1876)

mit 20 klingenden Registern , ver¬
teilt auf 2 Manualen und Pedal ,
wegen Erstellung eines neuen,
größeren Werkes, zum Preise von
800 « Mk. fertig ausgestellt am
künftigen Bestimmungsort , abzu-
gcben. Das Werk ist sehr solid
gebaut , bestens erhalten u . besitzt
ein architektonischschönes Gehäuse.

Disposition und Photographie
stehen zu Diensten . Näheres
Lrgelbau U . Voit & Söhne ,
2 . 1 Durlach . . 5692

Kleines Karrs.
Einstöckiges Wohnhaus mit

Seitenbau . Garten u .s.w. , evtl, mit
Bauplatz , sofort umständehalber
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B26077 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.2

Bessere Herrschaftsmöbel
zu verkaufe « :

schönes Schreibbureau , nußb . pol.,
Bücherschrank oder Buffet (Pracht¬
stück), Nähtisch, Waschkommode , w.
Marmor , Küchenkredenz, Servier¬
tische und verschiedenes. B26309

Karl Wilhelmstr . 38 . IV. rechts.
3tt ttflfbf kompl. schön .Bett , 30ue,
UU daß !» zerlegb.Kleiderschrank
20 ,ä , fast neue Kommode 20 Jl , eis .
Kinderbettstellem . neuerMatr .bill .
B26308 Uhlandstr . 12, Part .

Warmwafser-
Gasautomal »

für Badezimmer , Aerzte rc., nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen,
sowie ein Boiler sür Beheizung
durch Herdschlange, ist im Auftrag
zu verkaufen. 10095 *

Emil Schmidt n . Conf .,
Ingenieure , Hebelstr. 3.

z« »erkaufe» a ««Ä
hohes Haupt und schöner guter
Diwan sehr billig. B26318
Schillerstr. 50 , Gartenhaus , Part .

Gebe. Sofa
u . Kinder -Klapvstuhl bill . zu verk .
B26279 Durlacher Allee 67 , Part , r .

Fahrrad , besonders stark, gut
erhalten , billig zn verkaufen .~ ' str. 184 . IB26310 Kviegstr. III.

Herren - u . Damenfahrrad um¬
ständehalber sehr billig abzugeben.

Zähringerstr . 33 , Hof . B26296
Ein fast neuer GlaseiSschrank ,

für Wirte od. Delikatessengeschäfte
sehr geeignet , wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . Anzusehen
Zähringerstr . 78 , i. Lad . B26297

Pl -oto-Apparat ^
Klapp- Kamera , 9 X 12, m . Stativ' Jl 12.— verkauft. $826295

Riedel , Adlerstr . 4 , Laden.
Schw. guck . Gehrock -Anzug für

mittl . Große sehr billig zu verkauf.
B26326 Kriegftr . 26 , Hth ., 3 . St .

Zu verkaufen
ein Wurf / rstklasfige deutsche
Schäferhunde . 12747 .2 .1

Näheres Luisenstr . 38, 1 . Stock .
(belgische Riesenl

«SJMflfll abzugeben. 5826281
LLinterstraffe 87 . 2. St ., r.

1



HanOelsburse
der

Handelslebranstalt and Töcbterbandelsschole

►
Merkur 1xf*

99 *

Karlsruhe , Kaiserstrasse 113 . Telephon 2018.
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufm .
Lehrfächern u. Sprachen für Damen u . Herren .

Grösstes und ältestes derart Institut am Ratze .
7 Lehrer . — Gegr. 1903 . — Prima Referenzen .

Am 2 . September beginnen neue 3 -,
4 - , 6 - und 8 -monatliohe Kurse .

Schüleraufnahme 19 . August bis Anfang September.

Damenkurse . Herrenkurse .
Unterrichtsfächer :

Schönschreiben , Rundschrift , Stenographie (Gabelsberger nnd
Stolze - Schrey ), Maschinen - Schreiben (30 erstkl . Maschinen ),
kaufm . Rechnen , Kontokorrentwesen , Buchführung (ein!. , dopp .,
amerik .) , Wechsel - und Scheckkunde , Korrespondenz u . Kontor¬

arbeiten , Handelslehre . Banh >- und Börsenwesen .

Cnvnohlmwca • Deutsch , Englisch , Französisch ,
spracnicurse • Italienisch , Spanisch. === ==

WMfO Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit

Tages - und Abendkurse.
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahr -
preisermässigung (Schülerkarten ). Ausführliche Auskunft und

Prospekte bereitwilligst durch 12567.5 .1

die Direktion .

WniM BayerischeTechnische Hochschile in München.
Die Immatrikulation beginnt im Winter -Semester 1912113

für Angehörige des Deutschen Reiches am 15. Oktober ', für Ausländer
am 28 . Oktober und wird am 12. November lfd . Jahres geschlossen.
Die Vorlesungen , Hebungen und Präftifa nehmen am 2. November
ihren Anfang .

Alle für das Studium erforderlichen Angaben enthält das Pro¬
gramm , das auf Bestellung beim Syndikate der Hochschule durch dre
T. Lindauersche Buchandlung (Schöpping) , München, geliefert wird . — Preis
einschließlich Zusendung für Deutschland , Oesterreich-Ungarn und
Luxenburg 60 Pfennig , für die übrigen Länder 75 Pfennig . — An¬
fragen über Aufnahme u . s. w . wolle man an das Rektorat «wer an
das Syndikat der Hochschule richten.

München. 1 . August 1912 . 5731a
Rektorat der K. Technischen Hochschule.

Dr. 8 . Günther .

ETAT BEL6E

'»CCS*

LOHDßES '» OSTBKDMOlJYRffi

BEIGISHE STAATSLINIE
LONDON via OSTENDE
DOVER - 3mal täglich

Stunden Seefahrt

Kürzeste und billigste Verbindung .
Prachtvolle "! urbinen -Dampfer . Kein
Schlingern . Kein Stampfen . Voll¬
kommene Sicherheit . Drahtlose
Telegraphie und Postdienst . Fahr¬
karten ch allen Hauptstationen .
Gratis Auskunft und Fahrpläne
durch die Off . Vertretung
St . Albangr . 1 Basel (Schweiz ) .

ü9e3taussfBllung- 1913- Gent.

SyndikatfreieKohlenhandlung

Telephon 2363
Inh . : M . Rietz

Kontor . Karlstr . 20
empfiehlt alle Sorten 12650

Kohlen, Kots , Briketts und Holz
in meiner bekannt guten Qualität und billigsten Preisen .

== == = = Man verlange Preisliste . —

. Motoren - Backnang !
I vi Fabrik , bei Stuttgart.

Neueste fahrbare

Brennholzsäge-
i. Spaltmaschine

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 5

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R .Schneider,Rüppirrerstr .lO *•
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrung
12Jahre hier am Platze . — Teieph . li

Latent - und S36ia
techn . Bureau

Prof. F. Ant . Hubbuch Erden
Strassburg 1. Eis
Rosheimerstr . 16. Tel. 3872

’

Kaufe !
getragene Kleider, Schuhe,Stiefel
usw. zu höchstenPreisen. B25951 .3.5
J . Silbermann , Brunnenstr. 1

Postkarte genügt.

wäscht am besten

Grude -Oefen
— Neu eingeführt. —

— Braun oder weiß emailliert . —
Bestes Fabrikat .

Fortwährend im Betrieb zu sehen .
Kocht, backt, bratet tadellos, sauberste

Handhabung , billigster. Brand .
Lade zur gefl . Besichtigung— ohne

Kaufzwang — ergebenstein u . wird
jede gewünschteAusk. gerne erteilt

Ernst Marx .
Herd- nnd Hanshaltnngs - Artikel,
Spezialgeschäft, Luisenstratze 45 .

Fernsprecher 3086 . 9724

[ AWECHER'SJ

_ Bestes Kosmetika »
rd.Welt. z.Pflezed .Fflße . |
Kein Wundlaufen .

, kein Geruch mehr. ,
| Von ärztI .Autoritatsehr
| empfohl . Zu haben in all.

Drog .nApoth .PteisMl .-
I Wo nicht erhlltl . erlieg .
I Einsdg .v . M 1.15 Franko - 1
! Versand direkt v -Fabrik I

Hans Fecher,, »
Frankfurt a. M.

Apfelwein
lanzhell , Ia Qualität , liefert in
öebinden von 40 Liter an per

Liter 24 Pfennig .
Reinettenwein

per Liter 30 Pfennig .
Kohlet * & Berger

Bühl (Baden).
N.B . Lieferanten vieler Sana

torien und Hotels. 1592a

Für Maler ünd
Gerüstverleihanstalten.
« nlgerösl. & 1
Meter lang , 100 Gerüstdielen , da¬
von 80 Stuck 5 cm stark , samt den
nötigen Scheeren, Armlehnen , Ber
schraubungen, Haken und Strängen
alles komplett und gut erhalten ,da wenig benützt, hat zn verkaufen

Karl Richter, Schreinermeister ,
12674 .2.2 Durlach . Baden.

8ie finden

auch zum Antrieb von
7 Dreschmaschinen , Schrot¬

mühlen usw. vorzüglich geeignet.
— Hoher Verdienst gesichert . —
Man verlang « Katalog Nr . tzg .
and Zahlnng »bedingungen .

Pr . Reisig , Heidelberg .
: t Dampf -Brennerei s t

aller Arten Qualitäts-Branntweinen als

Cognac, Kirsch wasser,Zwetschgenwasser , Heidelbeergeist etc
- Likör - Fabrik . = 4027«

Drevfus L Mayer-Dinkel, Mannheim.
I/VIÄ Handlung u . Hobelwerk .
Gehobelte Pitch Plne - , Red Pine und Nord . Tannen - Fussboden -, .

bretter , Zierleisten etc . - Grosse Trocken -Anlagc
J a. . ; . . . mm ah .msasAUl I OHAP I« || ^ |ifcmmlngen .

Käufer
Teilhaber

sof. durch mich , da ich lt . notariell .
Bekund , ca . 3000 solv . Reflekt. f.
hies . u. ausw . Geschäfte, Fabrik ., Güter,Gasthöfe u . Grundbes . etc ., sowie f.
Beteilig, jed. Art ete. stets a . d. Hand
habe u . neue durch eigene Insert , in
üb . 600 Tages - u . Fachzeil "r> ,,1 Massen
beschaffe . Abschlüsse grösst .
Aufträge fort! schon inner . weniger
Tage . Verlang. Sie koste : !! ,- Besuch .
E . Kommen Nachf .

(Inh . : Conrad OttoX 5295a
Stuttgart , Hasenbergstrasse103
S Auch Cfresden. Berlin, Leipzig

irg , Köln a . Rh., Nürnberg, Breslau

Teilhaber
für ein flottgehendes Geschäft in
zukunftsreichster konkurrenzloser
Lage in Karlsruhe mit einer Ein¬
lage von 28 —30 088 Mark . 4 3

Gest. Offerten unter Nr . B2S833
an die Exp , der „Bad. Preise" .

Beamten - Darlehen
gibt Selbstgeber ohne Vorspesen .
Erleb , evtl, innerhalb 3 Tagen .

Offerten unter Nr . B26194 an
die Exped . der „ Bad, Presse" 2 2

Geschäflsverkauf .
In Landstädtchen >2300 Einw . )Mittelbadens ist ein altes , gut¬

gehendes z,Z
gemischtes Warengeschäft

zu verkaufen. Erforderl . Kapital
10 Mille . Oft. unt . Nr . B26081 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Sommer *

Kleidung Resfbestände
ans waschbaren Stoffen

Leinen — Lüster ~~ Flanell

Rabatt

dem Verkauf unterstem

Einzelne Piecen weit unter

regulärem >X(ert. 12741

SPIEGEL & WELS
Erstes Spezialhaus '

für Herren - , Jünglings - und Knaben - Kleidung «

LEA & PERRINS
’

macht Suppen, Gemüse,
Fleischbrühe , &c., äus-

serst schmackhaft .

SAUCE
Die uriprüngfiehe und echte

WORCESTERSHIRE SAUCE.

Im Engwsverkanf za beziehen von LEA ft PERRINS in Woroerter , Kurland ; von CROSSE ft BIiACKWXIjI *
Limited , in London , nnd von Exportgeschäften .

Ia gesundesWiesenheu
vermittelt in großen Quantitäten der Badische Bauernverein
in Freiburg i. Br . 5722a .3 .1

Gasthaus - u. Bäckerei -Verkauf.
In bad . Luftkurort — 2*|, Km. von Bahnstation , 500 Einw ., Um¬

lagen und Wafferzins frei — ist ein Gasthaus — Realrecht — mit
6 Fremdenzimmern , Saal , Wirtschafts - u . Nebenzimmer Verhältnisse
halber unter günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Im Anwesen befindet sich neuzeitlich eingericht. Bäckerei , die einzige
am Platz , außerdem sind Oekonomie-Räumlichkeiten vorhanden. Der
jetz . Besitzer versieht auch die Posthilf - u . Fernsprechstelle .

Nähers über Verkaufsbedingungen rc . durch 12531.3.2
Nagel & Karth , Karlsruhe Bad.

MW" Zn verkaufen -WF
evtl, ju vermieten sind in Karlsruhe - Ettltftgen , mit elektr . Bahn
nur einige Min . nach Karlsruhe ,

Bauplätze und Villen
(5—8 Zimmer , Wohndiele , reich! . Beigelaß rc .) mit schönen Gärten ,
in Herr! ., gesunder , vornehmer u . ruhiger Lage des Albtckles (Schwarz¬
wald ). direkt am Walde . Villen von 23—30 000 Mk . Koul. Beding.
Günstig für Rentner , Pensionäre , Beamte rc . Gute Schulen.

Zu erfragen bei : Seidemann , Architekt , Heidelberg .
Blumenftratze IS , Telephon 131S . ' 5348a

Wms Ml . SMmm
(mit I . Ehrenpr .) billig zu verkauf .

Adam Qreultch , Karlsruhe ,
Lachnerstraße 22. «826282

Wein - u. MoMsser
jeder Größe zu verkaufen . 2.2
B26183 Effenweinstr. 28, Oststadt .

SchMeri» ÄTS ’ffiÄSS
dem Hause bei billiger Berechnung .

Offerten unter Nr . B26278 an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten. 2 .1

Heirat , '• c
Suche für meinen Verwandten ,

ohne dess . Wissen , eine Häusl , nette
Frau , 25—35 I . , mit etw . Verm .
u . schön . Ausst. Mein Verw . ist
38 I . alt , hat eine ges . Stell , mib
steig , grüß . Sink . u . bietet durch
seinen Charakter eine sichere Ge¬
währ f . glück . Ehe Zuschrift , werd . ,
streng vertrau ! , beh . , wie auch volle
Diskr . verl . wird . Zuschrift , unt .
L . T . 420 an Daube u . Co .,
Pforzheim ._ 5713a

J«F~ Kind "» C
besserer Herkunft , wird in sehr,
liebevolle Pflege genommen , gegen
einmalige Vergütung oder monat¬
licher Bezahlung .

Offerten unter Nr . B26277 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

— Kind '. " ■
Von sehr anständigen , recht¬

schaffenen Leuten wird ein Kind
besserer Herkunft in Pflege ge¬
nommen, gegen einmalige Vergü¬
tung oder auch monatlich . Tis -
kredition zugesichert.

Offerten unter Nr . B26276 an
die Erpcd . der „ Bad . Presse " erb .

Zu kaufen gesuchl
ein 18—28 pferdekräftiges Loko -
mobil ; oder zu leihen von

Will » . Lcpb , Müller, '
2.1 Weingarten i. B . 5711a
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SiroierBiere
sindvorzüglidvz Qualitäten.

• • iiJ Ir A- :

8riU KuOg« rW«Ie Arlttiihe.
Beginn - es Schuljahres 1912/13 Dienstag , 8. Oktober 1912 .I . Allgemeine Abteilung (Vorbildungfür II. Abt. 1 Jahr) ; II . Fach¬abteilungen (mit Lehrwerkstätten ) für Architektur, Bildhauerei,Eiselieren , Dekorationsmalen , Glasmalen . Keramik, Musterzeichnen;MI . Zeichenlehrerabteilung ; IV . Winterkurs für Dekorations¬maler ; V. Abendschule (für Gewerbegehilfen). Abt. I , II , III u . Vfür Schüler und Schülerinnen . Anmeldg. schriftl. bis 15. Septembermit von der Direktion zu beziehenden Anmeldebogen. Prospekt gratis .

Badischer Train-Berein, Karlsruhe .
Einladung .

Am Sonntag , den 4. August , von nachmittags 4 Uhr ab, findetbet günstiger Witterung unser

im Burghof - Garten . Karl- Wilhelmstr. 50 , mit Konzert und ver¬schiedenen Unterhaltungsspielen statt .Wir laden unsere Mitglieder mit Familien , die Kameraden desMilitärvereins , der Regiments - und Waffenbereine , die Unteroffiziereund Mannschaften unseres ehemaligen Bataillons in Durlach , sowiepreunde und Gönner des Vereins zum recht zahlreichen Besuchesreundlichst ein . 12762AfS . Bei ungünstiger Witterung findet das Gartenfest 8 Tagespäter , am Sonntag , den 11 . August , in derselben Weise statt .
Der Vorstand .

♦♦ # ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦♦

♦
♦
♦
♦
♦
:♦
♦
♦

ZumFelseneek
Sonntag , den 4 . August 1913 : 12757 .

Anfang 4 Uhr . Êintritt ü Person 19 Pfg .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Einem verehr). Publikum, tili. Vereinen und Gesellschaften
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich am 1 . Augustd. Js. den Betrieb des altrenommierten UUU

Hotel „Rotes Haus “
ggg

Waldstrasse 2 * M
übernommen habe. nfifj

Gleichzeitig gestatte ich mir, auf meine gediegenen Diners (iSjiund Soupers, auch für Vereine , kleinere Hochzeiten und Gesell- UUUschäften , sowie meine warmen und kalten Platten zu jeder NNN
Tageszeit , naipentlich auch vor Beginn und UUU
nach Schluß des Großh . Hoftheaters , aufmerk- IMsam zu machen. UUU

Meine sorgfältig gepflegten, offenen bad . Weine (Markgräfler , IMDurbacher , Clevner , Klingelberger , Neuweierer Riesling), sowie “uu
Flaschenweine aus ersten Häusern möchte ich besonders hervor - nflj]heben . hhrIm Bierlokal führe ich au bewährten Bieren : Münchener UUU
Löwenbräu und Moninger, hell und dunkel . IMIndem ich mein Etablissement der Gunst des geehrten njjnPublikumsempfehle , sichere ich allezeit sorgfältigste Bedienung zu . UUU

Mit vorzüglicher Hochachtung ODQ
Anton Knopf, Hotel Rotes Haus . jjjjj

Telephon Nr . 501. 12751

Park - Hotel Villfngen
an der Schwarzwaldbahn , 720 Meter ü. M.Solbäder . Herrliche Lage, prächtiger , eigener Waldpark. Gondel¬fahrt , Tennis 2c . Vorzügliche Küche. Vom 20 . August ab großePreisermäßigung . 5712a

* 11

Zeichner
gesucht zur Anfertigung einfacherer
Werfstattzeichnungen per sofort.

Offerten unter Nr . 5674a zur
Weiterbeförderung an die Exped.
pet „ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Selbständig arbeitender

Elektrotechniker
mit guten praktischenErfahrungen ,
für Büro - und Montageleitung
sofort gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf . Zeugnisabschriften ,
Photographie und Gehaltsanspr .,unter Nr . 12659 an die Expedition
der „Bad . Presse" . 2 .2

Für die Buchhaltung einer
großen Stuttgarter Fabrik wird
per 1 .Oktober tüchtiger

Kaufmann
(Anfang 29 ) mit flotter Schriftund Kennt«, im Französ . indauernde Stellg .

gesucht.
Offerten mit Ang . d . Bildungs¬

gangs , d. Gehaltsanspr . und
Militärverhältn . nebst Zeugnis¬
abschriften «. Bild erbeten unter8 . E . 4883 an Rudolf » osse ,Stuttgart ._ 5656a2 .2

Kedkrtchl ffittlingcn
sucht tüchtig. Dirigenten . Wöchent¬
lich eine Probe . Meldungen mit
Gehaltsansprüchen sind an den
Vorstand zu richten. 5620a .2.2

M. Techniker-Verbauir
(Landesverwalt. b . de «tsch.T.-Berv .,

Stellenvermittlung
kostenlos f. beide Teile . Jederzeitoffene Stellen u. geeignete Kräfte .Auskünfte d. d . Stellenvermittl .-Obmanner u . uns. Zweigvereine inKonstanz, Lörrach, Freidurg , Offen-burg , B .-Baden , Rastatt , Karlsruhe ,Pforzheim , Mannheim , Heidelberg.Hauptstellenvermittlungen : *

,uh *' Schwaueustr . 1. l.Mannheim, Beethovenftr . 12. .

Wt.,jmgerMm ,
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben , firm im Lohn-u . Krankenkasscnwesen, mit etw .Kenntnis der Buchführung voneinem Betonbaugeschäft per sofort

gesucht. Offerten mit Zeugnisab¬
schriften, Lebenslauf , Referenzenund Gehaltsansprüchen unterF . 4 W . 4246 an Rudolf Messe ,Worms ._ 5723a

Lagerist
mit gründlichen Materialkennt -
niffen der elektrischen Branche, fürein gröberes Jnstallationsgeschäft
gesucht. Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften , Photographie und
Gehaltsansprüchen unter Nr . 12658
an die Exped . der „ Bad . Presse.

"2 .2

Haupt - Agent.
Eine alte , gut eingeführte Le¬

bensversicherungsgesellschaft, mit
sämtlichen Nebenbranchen, hat für
den Platz Karlsruhe ihre

Hauptagentur mit
großem Inkasso

sofort zu vergeben. Tüchtige
Agenten , oder Herren , denen ge¬
nügend Zeit zur Verfügung steht ,
um sich auch dem Neugeschäfte
widmen zu können , finden Be¬
rücksichtigung . Neben hoher Ab¬
schlußprovision wird eventl . noch
ein monatliches Fixum gewährt .
Offerten unter Nr . 5632a an
die Exped . her „Bad . Presse" erb.
Herren (Taaa * Bekanntsch. b . mtl .

mit OUbvI 150 Jl u . Prov . ge¬
sucht. Off, n . Leipzig- Bo . 18 . -' ^a
Herren , die Gärtner besuch., übertr .
w . uns . Bertretg . b .wchtl . 25Jl u .Prov .
Off. „Radf .

" nach Leipzig-Bo . 18 . W1,a

Reisender
der die Schreinerkundschaft be¬
sucht, kann einen gutlohneuden
Artikel als Nebenvertretung
übernehmen. Ausführl . Offert ,
mit Angabe der bereisten Bezirke
erbeten unter IV. 8 . lOOO , post-
lagernd Buchholz i. S . 5676a

Provisionsreisender
ür gut eingeführte Tour für so¬

fort oder später gesucht . Solche,
die in der Papierbranche bewan-

Preffe " erbeten. 2 .2
Reiseposten frei !

für Versichg . Jnspekt . u . Agent., De¬
tailist ., redegew. rout . , stellungslose
Kflte. sich . Position . 150 Mk . u. Prov .
Es find nur Landwirte zu besuch.
Radf . bevorz. Off. „Existenz" an
Rud . Messe , Leipzig._ 5717a

m llas Zireklions-
Sekretariat

einer bedeutenden Aktienge¬
sellschaft wird auf 1 . Oktober
evtl, früher eine gewandte,nicht zu junge

Dame
mit guter Schulbildung ge¬
sucht. Dieselbe hätte neben
der stenographischenAufnahmeund Niederschrift der Briefe
auch die Spezial - Registraturder Direktion zu besorgen.
Kenntnisse im Französischen
erwünscht. Schriftliche Of¬
ferten mit Lebenslauf und
Gehaltsangaben sind zu sen¬
den unter Chiffre 1 . 370 »
an Haasenstein L Vogler ,
A . - G ., Karlsruhe . 12767

^ Rheinische
Treuhand- Gesellschaft a .-g.
07,26 . MANNHEIM Tel . No. 7155 .

V..
Aktienkapital Mk. 1500000 .—.
Weitverzweigte Beziehungen zu

ersten Finanzkreisen .

Bilanzprfifuntfen .
Buchhaitungs- und Betriebs -Organisationen .

Liquidationen, Sanierungen . Vermögens -Verwaltungen .Seriöse Gründungen. Gutachten in Steuer- und Auseinander¬
setzungssachen . 11589a

Eingehende Beratung in Beteiligungs-Angelegenheiten .
Unbedingte Verschwiegenheit . J

Vertreter für Neuheiten sucht P .Holfter . Breslau 139. 1886a

IJnscre

sucht
I für Karlsruhe mit Bezirk I
einen gewandten selbständigenVertreteroderl

eine

erste Firma
zur übergäbe und zur Be- |

[ arbeitung unteres

Spezial -
Unternehmens ,

welche in Karlsruhe domizi-
i Heren . Es wird nur auf durch - I
aus gewandte Herren reflek¬
tiert, welche fleh in geordnetenVerhältnissen befinden und
die auch zu den Industriellen
und Großbetrieben Bezieh-

! ungen unterhalten . Offerten
unter J . L . 14683 be¬
fördert Rudolf Mosse ,

| Berlin 8 . W . 5720a

8eöe tofnut ist Käufer!
Tücht. Privatreisende auch Damen
für wirklich große Sache sof . gesucht.SichereExistenz. Prosp . gratis und
franko. The American Xo -
reltyCo . Hamburg 33 . Bim
Düngermittel-Reisender
bei hoher Provision gesucht .

Frankfurter 5732a
Düngermittelgesellschaft m. b. H.

Frankfurt n. M.
Kinder - u. Feuer-
Versicherungs - Agenturen zu ver-
nur̂ on fleihige- Personen
von alter , großer , deutscherGesell¬
schaft . Offert , uni . 0 . X. 799 an
Daube & Co ., Frankfurt a . M.
Agent ges. ÄS 'Ä
gütg . cb . Mk . 300 .— monatl . 3257a

H. iürgensen & Co ., Hamburg 22.

Selbständige

Lebensstellung !
mit hohem Einkommen |
ist einem fleißigen, tücht . Herrnj
geboten durch Uebemahme der !
Allein-Vertretung eines ges . gesch . I
Massen-Artikels. Jahresverdienst|zirka

5000 Hk .
Branchekenntnisse od. sofortigel
Aufgabe des Berufes nicht nötig. I
Unterstützung durch Reklame I
zugesagt . Streng reell. Angebot . !
En . Barkapit . 1000 M. Offerten !
an die 4624a .4.4 |

Metallwarenfabrik
Gebr .König , Nürnberg. I

Glänzende Existenz!
150 —700 Mark i . Monat verdient IntelUjZ .
Dame od. Herr d . dn Postveraandgeschait

Dr . G . Weisbrod L Co .,Berlin ’Waidmann ^lii8t128
Lohnender

Nebenverdienst
bietet sich pensionierten Beamten ,Kaufleuten , Privatiers etc. durch
Uebernahmc einer Feuerversiche¬
rungs -Agentur . Alte , gut einge-
sübrte Gesellschaft . Hohe Provis .Bei gut . Erf . Inkasso cv . Fixum .
Angebote unter Nr . 12324 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Mb. IM- jährlicher
Nebeirneriiieiist.

Eine der bestfundierten Lebens-
versicherungs - Gesellschaften mit
vorzüglichen Einrichtungen und
höchsten Dividenden sucht an ver¬
schiedenen Orten
arbeitssreudige Herren .die gewillt sind , eine Bezirksver¬
tretung nebenberuflich zu über¬
nehmen . Die Gesellschaft gewährt
solchen Herren , deren Charakter u.
sonstigen Verhältnisse für eine ge¬
wissenhafte und fleißige Tätigkeit
Gewähr bieten , neben entsprechen¬
den Provisionen festes jährlichesEinkommen in Höhe von Jl 600 .— .
Gründliche Einarbeitung seitens
berufsmäßiger Organe wird zuge¬
sichert . Berufsmäßige Außenbeamteunter günstigen Bedingungen jeder¬
zeit gejuckt .

Ausführliche Offerten erbeten
unter VV. 573 F . M . an Rudolf
Mosse , Mannheim ._ 5716a

Srifottt beständiger Ausbelfer .OUIrlll » ges. Näh. u . Nr . B26080
in der Exp , der „ Bad . Preffe "

. 3.2

■ Prov . - Reisende n
I gesucht f. patent. Sicherhejis-

I Ladcnkasse bei höchst . Provi¬sion . Berlin vergeb. Laden -kaffenfabrik Arno Fritsch.Dresden 23 I . 5726a

Bersandstelle vergebe nai
Off, postl. .Existenz *Breslau

i.Ort .
B, ^ ,a

10—20 Mk. tägl . Verdienst
durch leichte Fabrikationen . Pro¬
spekt gratis . Heinr . Heinen ,Mülheim -Rnhr - Broich . 5737a

Tüchtige , selbständige

Verkäuferin
zur Führung einer Filiale in
Bruchsal per bald - 5721a

IW - gesucht. - WW
Gefl . Offerten mit Photographieund Zeugnisabschr . unter R . 568

F . M . a. Rudolf Mosse Mannheim

Vevkänfeviu .
Suche Aum sof. Eintritt tüchtige

selbständige Verkäuferin zur Lei¬
tung eines Schuhgeschäftes, tüchtigeKraft , die bereits ähnl . Stellung mit
Erfolg bekleidet und ferner jüngere
branchekund. Verkäuferin . 5Kla.Off . mit Bild , Zeugnis - Abschriftund Gehaltsanfprüchen an
8 . tiöwenstein , Kaiserslautern.

Viel Geld dNA
verdienen Damen u . Herren durch
Uebernahme eines Postversandge¬
schäfts ohne Kapital . Anfr . an Post¬
lagerkarte 31 , Postamt 2,,Karlsruhe .

Stelle sucht, verlange den
„DeutschenStellennachweis "

in München 10 Nr . 62. 4200n.27.19

Schiffsjungen
erhalten gratis Auskunft über
Karriere und Ausrüstung . s««>a«.4l .BrandlAItoiisa.d .EIbs, FischmarktÄ>.

nach Ausbildung 1 —2 Bademeisterund Masseure und 1 Bademeisterin .
Lehrhonorar Jl 250 . Näh. B,«s«10.9

Institut „Sanitas “,
Freiburg i . Brg ., Marchstr. 19.

| für dauernde Arbeit sucht

Georg Hanstein, , I
| Karlsruhe , .Hübschstraste 18.

Tel . 3040. 12764 .3.1 ]

Tüchtige, selbständige
E1ektro - Mo » teure

für dauernde Stellung gesucht .
Wilh . Lipp. Karlsruhe,

Elektrotechn. Werfstätte ,B2M83.2.2 Lrksinaftr. 47.

Maschinenschlosser,
Eisendreher ,
Former ,
Kernmacher,
Modellschreiner

sofort gesucht. Angebote unt. Nr
5706a an die Expedition der „Bad
Presse" erbeten .

Einige tüchtige

Drehen
für schwere Welleit und Walzen , die
an genaues Arbeiten gewöhnt sind ,für dauernde Stellung bei gutem
Verdienst gesucht. 5615a.2 .2
Aktiengesellschaftder Maschinen¬
fabriken Escher Wyss & fie „
Ravensburg (Wttbg .l .

Tüchtig. Gipser
finden sofort Beschäftigung in
Karlsruhe bei 5652a3.3
Reger , Scheffelstratze 55 , l . St .

Chauffeur u . selbständiger Me¬
chaniker für Herrschaftshaus ge¬
sucht. Nur Bewerber mit erst¬
klassigen Referenzen über Leist¬
ungen und Betragen wollen sich
melden unter 6 . 3319 i,z. an Haa -
senstein & Vogler . Luzern .

Reservisten
Jahre, welche in fürstl ., gräfl . u. herr¬
schest!. Haus. Diener werden wollen ,
gesucht . Prospekt frei. 11313a
Kölner Dienerfachschule ,Köln , Christophstrasse7.

Kutscher,
gedienter Kavallerist , guter Fahrer
u . Pferdepfleger , mit nur gut . r
nissen gesucht. Näheres : 126 '

Kreuzstraße 29 .
Ein tüchtiger led .

Pferdeknecht
der auf dauernde Stellung reflekt.,wird bei hohem Lohn sofort gesucht .

Zu melden 2.2
8r. Atsvermltung CcheibeuhM,

bei KarlsruH«. 5683a
Ordentt. Bursche

im Alter von 16 bis 17 Jahren ,mit nur gute « Zeuguiffen . dem
es um eine dauernde Steile zu
tun ist, zur Beihilfe im Versand
und für sonstige leichte Arbeit
sofort gesucht . 12759
Heinrich Falke,SBluinenfttbrif

Rüppurrerftraße 35.

Lehrling
für Akzideuzsetzerei gesucht . 2 .1

12748 Schützenstraße 63.
Rinderma - chen

zuverlässig und in Kinderpflege
erfahren , zu 10 Monate altem !
Mädchen für sofort oder Septem¬
ber nach auswärts gesucht .

Bewerbungen mit Zeugnisab - ,schrift und Lohnansprüchen unter
Rr . 5653a befördert die Exped.der „Bad . Preffe " .

Gesucht .
Für größeres Gasthaus , wo Frau

fehlt , wird tüchtige , selbständige
Buffetdame gegen Hohen Gehalt ■
zu engagieren gesucht. Offertenmit Zeugnisabschriften wollen unt .Nr . 5704a in der Exped. der „Bad .Presse" niederaeleat

»
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Ak . B5B Abendblatt . Samstag , den 3. Ang. 1812. Badische Presfe . Serke II

(Rudolf Vieser
Kaiserstrasse Nr. 153 .

Kinder-
Kleidchen
Russenkitlel
Tragkleidchen
Schürzen

Damen¬
strümpfe
Mode schwarz, lederfarbig
Direktoir -Hosen
Untertaillen
Hemd -Hosen 12736

Kerren-
hemden
Hosen
Socken
Kragen
Krawatten.

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik. Handwerk, Handelsgewerbeaa ) :

gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Mrt ;
für den Haushalt : 7017

Dienstboten und sonstige Hausangestellte :
für das Hotel - und Wirtjäiaftsgewerve :

cgliches Personal , insbesondere : Kellner . Köche . Hoteldiener ,
Hausburschen, Buffetdamen . Kellnerinnen cc .

Stadt. Arbeitsamt, Karlsruhe .
Telephon Rr. 62». — Geschäftszeit Werktags von 8—12 u. 2—6.

bezlo . bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilung
und Sonntags von 10—12 Uhr für das Wirtschaftsgewerbe .

Für erstes Stuttgarter

Deltkatesien -Geschäft
wird für baldigen Eintritt

1 jüngerer Buchhaller
1 tüchtiges Fräulein

das im Stenographieren und Maschinenschreiben durchaus
gewandt ist, gesucht . Bei entsprechender Leistung wird gute
Bezahlung und dauernde Stellung zugesichert. Angebot mit
Zeugnisabschriften und Angabe der Gehaltsansprüche unter
Chiffre K . 6455 an Haasenstcin & Yoglcr ,
Stuttgart . 5684a

für eine erstklassige , deutsche , best eingesührte Maschine für den Bezirk
Karlsruhe zu vergebe,:. Offerten unter F . F . 4540 an Rudolf
Glosse , Freibuqg 1. B . 5659a .2.2

Tüchtiger» junger

Reisender
zum Besuch vo« hauptsächlich Privaten , von hiesiger Wein -
grotzhaudlung gesucht. Branchekenntnisse nicht erforderlich.

Offerten unter Ar . 12746 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten._ 2 .1

Prima Existenz
auch Nebenbeschäftigungfind , solvente Leute durch Übernahme des

EenerMMs einesjehr leistungsfähig. Werkes
Täglich vielgebrauchter Artikel mit großer Vorzügen ) bei 806 —

300 Mk. monatlichem Verdienst . Offerten unter „Solid
8899 " j6661a an die Expedition der „Bad . Presse ".

Perfekte Stenotypistin
mit flotter Handschrift sofort gesucht,

iffe in Buchfüh:. 'lenntniii rung erwünscht.
Gebr. Springer , Freiburg i . B.

5707a

Damenkonfektion. 5714a
2.1

TUchtige Verkäuferin gesucht . Fs wollen sich nur
solche Damen melden , welche Uber langjähr . Tätig¬
keit in der Branche Referenzen aufzuweisen haben .
Off . mit Photogr . , Gehaltsanspr . u . Zeugnisabschr . an
Eduard Armbruster , Pforzheim .

Erste Verkäuferin
für Damenkonfektion»

tüchtig im Abstecken und gewandt im Verkehr mit guter Kundschaft in
erstes Modewarengeschäft an größerem Platze der deutschen Schweiz
gesucht . Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Chiffrd 8 . 5281 y . an
Haasenstein Sc Vogler , Basel . 5730a.2 .1

3—BJfflavt tägl. Verdienst!
Gesucht sofort

an allen Orten arbeitsame Personen
Tricotagen - und Strumpfstrickerei• tfc . ' '

zur Uebernahme einer

Gutlöhnende , leicht erlernbare Beschäftigung . Unterricht
kostenfrei . Arbeit von uns an alle Orte Deutschlands franco .
Prospekt und Zeugnisse gratis und franco . 5569a
Snrotageu - « . Strumpffabrik Neher& Fohlen, Saarbrücken a. 3.

fi&T Buffetfräulein "W8
perfekt, Vertrauensperson , in Cafö-
Restaur . per 15. August evtl, auch
später gesucht. Gefl. Offerten mit
Photogr . u . Zeugnisabschr. unter
Nr . B25997 an die Expedition der
„Bad . Presse" erdeten. 3.2

Gesucht
Zu Familie von 2 Personen bei

hohem Lohn
perfehfes ZimviernMen ,

das gut nähen , bügeln u . servieren
kann und durchaus erfahren und
selbständig in feinem Haushalt ist .

Zu erfragen Kriegstraße 47 a ,
1 Treppe . _ B26199

Köchin gesucht
für ein gutes , bürgerliches Gast »

haus in Bruchsal .
Eine zuverlässige, verträgliche

Köchin für dauernde Stellung per
sofort oder nächste Zeit gesucht ,
welche neb . einem Mädchen d .
kleineren Küchduarbeiten mitocr -
sieht . Lohn nach Uechcreinkunft .
Offerten unter Nr . 5647a an
Lie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Köchin
in besseres Weinrestaurant für
sofort oder später gesucht. Offert ,
unter Nr . 12701 an die Expedition
dpr „ Bad . Presse " erbeten .

Gesucht für sofort fleißiges

oder völlig unabhängige junge Frau
von morgens bis nach Tisch für
Hausarbeit . Gute Behandlung » u.
gute Bezahlung . Offerten unter
Nr . 12661 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Mädchen-Gesuch !
Ein tüchtiges , gutempfohlencs

Mädchen, das gut selbständig
kochen kann _ und Hausarbeiten
verrichtet, sofort oder auf 15.
August gesucht . Zu erfragen
Kaiferstr . 235, ii» Laden . B26287
Zuverlässiges Mädchen .

selbständig in Küche und Haushalt ,
bei gutem Lohn per 15. August oder
später in gutes Haus gesucht.
B26133.2L Gartenstr . 54 , Part .

zu kleiner Familie ohne Kinder
auf 15. August gesucht. B26174
3 .2 Lachnerstraste 20 .

Ein Mädchen
mit guten Zeugnissen versehen,
welches gut bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeiten mitbesorgt,
wird von einer kleineren Familie
<2 Personen ) per 1 . September ge¬
sucht . Näheres Zähringcrstr . 90 ,
2 . Stock rechts Sonntag mittag
zu sprechen v . 3—6 Uhr . B26321

Klm. Volk , Mall. Hckpliilht.
Kautionsfähiger junger Mann , gründlich firm in allen

Branchen , in größerer Umgebung von Karlsruhe bestens eingeruhrt ,
sucht geeigneten Posten für Büro und Außendienst, evtl, größere
Hauptagentur .

Offerten unter Rr . B26294 an die Exp , der „Bad. Preffe erb.

Snonilinii .JeifiigJtäMen
für Zimmer - u . Hausarbeit sofort
gesucht. Durlacherftr . I . B26206
TScUbcs Mädchen
das schon gedient hat , zum 15.
August oder früher in kleinen
Haushalt gesucht . B26285
Vorzustell. Traisstraße 18 , III

das schon gedient,
i» nähen , bügeln u .

die Hausgeschäfte versteht, zu 2
Personen auf 15. August od. 1 . Sep¬
tember gesucht. B26300

Rankestraste 14. 2. Stock , links.
Tüchtiges Rädchen tür

Küche und Haus auf 15. August
gesucht . Vorzustellen 9—12 Uhr .
2)26288 Marx . Kaiferstr. 213.

Tüchtiges, in der Haushaltung
sowie ' Küche erfahrenes Mädchen
für sofort oder 15 . August zu kl .
Familie gesucht . B26169

Näh. Amalienstratze 7 , III .
Auf 15. August wird ein brav . ,

fleiß . MT « «leiten gesucht. Dem¬
selben ist Gelegenheit »geboten, das
Kochen zu erlernen . Näheres
B26057 Garienstraße 37 , part .

Hliltlcbcn das gut kochen
kann und die Hausarbeit verricht,
zu 2 Personen auf 15. August

gesucht . 2326177
Sofienstraße 129 , parterre .

Wegen Krankheit des Mädchens
zum sofortigen Eintritt sehr tücht.,
im Kochen und Hausarbeit be¬
wandertes Mädchen gesucht.
B26320.2 .1 Ettliugerstr . 59, 2. St .

Monalssrau,
jüngere , saubere, gutempfohlene ,
für einige Stunden frühmorgens
per sofort gesucht . 12760

Zu erfragen Sonntag v . 10—12
Uhr vormittags Herrenftr . 41 , pt .

Monatsfrau für beständig oder
auch für kurze Zeit : unabhängige
Person den ganzen Tag für Haus¬
halt gesucht. B26301

Lesstngstraste 81, 3 . Stock .

oöer Fm
gesucht 2—3 Stund , täglich . 8 2832s
2.1 Schillcrstratze 48, 2 , St ., r .

Modell ,
weiblich , jugendlich, mit hübschen
Händen , wird bei guter Bezahlung
und Reisevergütung nach auswärts
gesucht . Adresse erbeten 5682a .2.2

tu . Kubanek , Bildhauer ,
Freiburg i . B., Kirchstr . 44.

Astodes
Tüchtige zweite Zuarbeiterin

per September gesucht . 12712

Emmy Schoch ,
2 .1 Herrenstraste 11.

Gesuchtper 1 . September
in unsere Pntzabteilung

seine tüchtige I

Arbeiterin
: die feinen und mittleren
s Genre gut Vorarbeitenkann
| gegen hohen Gehalt und
>Aahresstellun^ 6503a .3 .3

Offerten an
I Simon Mayer & Söhne, !

Landau (Pfalz ).

Jung. Hochbautechniker
mit sehr guten Zeuan ., 2 Semester
Baugewerkeschule, sucht während
der Schulferien Stellung auf einem
Bau - oder Architekturbüro .

Offerten unter Nr . B26280 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

BilWter.
Ein Mann in den mittleren

Jahren , dem juristische Kenntnisse
zur Seite stehen und mit der ein¬
fachen und doppelten Buchführung
betraut ist , sucht zur Unterstütz¬
ung des Prinzipals in einem
Oieschäft , dem es an einer kauf¬
männischen Kraft mangelt , vor¬
übergehend od . dauernd Stellung .

Anfragen unter Rr . B26254 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Perfekter
kmltemMWWM
Stenograph , 180 Silben , und
Maschinenschreiber, sucht per
sofort Stellung . Offerten
unter Nr . 2326087 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse" erb.

Kaufmann
(Holzfachmann) sucht Stellung in
Sägewerk , Holzhandlung oder
Baugeschäft für Büro oder Reise,
(lieber 15 Jahre in dieser Branche
tätig und crstkl . Referenzen zu
Diensten .)

Offerten unter Nr . B25342 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Kaufmann
(älterer Herr ) , der deutschen, fran¬
zösischen, englischen, italienischen
u . spanischenKorrespondenz mächtig,
in allen Bureauarbeiten bewandert ,
sucht für einige Stunden des Tages
passende Beschäftigung . Angebote
unter 12130 an die Expedition der
„ Bad . Breffe" erbeten .
Kaufmann , 29 I . , verh . aus der

Zigarrenbranche (2 I . Betriebs¬
leiter ) sucht per sofort od . später
Stellung in Zigarrenfabrik oder
Tabakhandlg . Off . u . B26268 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb.

ZuverläffigerKerr
sucht für einige Zeit Beschäftigung
auf Büro , Magazin oder dergl .
Offerten unter Nr . B26316 an die
Exp , der „ Bad . Presse " erbeten .

Magazinier -
Zentralheiz . - Branche , 38 Jahre ,

ute Zeugnisse , sucht sofort
Stellung . 2326190 .2.2
Hinz , Schützenstr. 54 , Hths.
Junger Mann mit guter kauf-

männ . Schulbildung u . scholl . Hand¬
schrift sucht per sofort Stellung als

BoLonMr
auf hies. Büro . Off. u . Nr . B26163
an die Exp, d . „ Bad . Preffe "

. 2 .2

v.

Tüchtige erste
Arbeiterinnen

>Vorarbeiterinnen ) für Rock und
Taihe , sowie eine erste

(Schneiderarbeit > per Mitte Sep¬
tember gesucht. 12743

Emmy Stchoch,
2 .1 Hrrrenstraste 11 .

Tüchtige 12678

Maschinen-
Näherinnen

finden dauernde Beschäftigung bei
Heinrich Falke ,

Trauerwarenfabrik ,
Rüppurrerstrafle Nr . 35 .

Lehrmädchen -
welches Lust hat , das Kleider¬
machen zu erlernen , kann sofort
oder später eintreten .
B26286 Frau Fischer .

Sophrenstr. 13, Hths. 2. St .

Suche für einen Zahntechniker -,
Lehrling , der schon ein Jahr und
drei Monate gelernt hat , zur Ver¬
vollständigung seiner Lehrzeit eine

Offerten nebst Be-
dingungen unter Nr .

Nr . B25955 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 2 .2

Oekoiroiii ,
seit 7 Jahren als solcher in Offi¬
zierkasino» tätig , sucht sich auf 1 .
April 1913 zu verändern . Der¬
selbe ist tüchtiger Koch u . Frau
tüchtig in Buchführung , ioürde
sich auch mit 20—25 Mille an
nachweislich rentablem Geschäft
tätig beteiligen .

Gefl . Offert , unter B26252 an
die Erpcd . der „23ad .

' Presse " erb .

Moder !
1 . Arbeiterin , langjährige Tätigkeit
in größerem Geschäft , sucht Heim¬
arbeit . Auch arbeiten appreteuaes .

Offerten unter Nr . B26253 an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 3.2

Fräulein ,
bewandert im Kleidermachen, West,
nähen . Sticken und Stärkewasch-
bügeln wünscht Aufnahme als
Stütze der Hausfrau . Eintritt
sofort oder später . Offert, unter
Nr . B26145 an die Exped . der „Bad.
Presse" ._ 2.2

Jüngeres , sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann und
Hausarbeit versteht , sucht per so
fort Stelle , dasselbe hat schon ge
dient . Off . unt . Nr. 2)26273 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Jahre alt .
otHWUH lucht z . weit.

Ausbildung im Haushalt u . Um -
gangsf . per 1 . 9. Stellung . Geht
auch zu groß. Kindern . Gute Be¬
handlung erbeten.

Gefl. Offerten unter Nr . B26317
an die Exp , der „Bad . Preffe " .

Vermietungen .
^

.. i - o ' »

Die Wirtschaft

zur„Einigkeit"
in Karlsruhe ist per 1 . Oktober
umständehalber an tücht., kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermiete «.

Mühlburger Brauerei.
vorm. Freiherr !, von Seldeneckschc

Brauerei , 12547*
Karlsr ^rh e - Mühlburg .

„Lesfinghalle"
Karlsruhe

ist per 1 . Septbr . 1912 an tüchtige ,
kautionsfähige Wirtsleute zn ver¬
miete ».

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Freiherr !,
von Seldenecksche Brauerei , Karls -
ruhe -Mühlburg . _ 6286*

In
ist Haus Friedrichftraße 19 ganz
oder geteilt zu vermieten, auch zu
Sommerwohnungen , dasselbe ent¬
hält 2 Stockwerke , 8 Zimmer , 2
Küchen , auch reichlich Zubehör ;
Parterre wurde früher mit Erfolg
eill Laden geführt , evtl, verkäuflich .

Anfragen beim Eigentümer J .
Bortoluzzi , Karlsruhe,Beilcheu -
straße Nr. 7. 7315*

Gölheslr . SU
schöner 11267* |

Laden
mit 3 Zimmerwohnung j
per 15. Juli oder später
zu vermieten . Schlüssel
parterre . Näb . Westend -
strafie 31 bei stammoree.

mit 2 Schaufenster, in welchem
viele Jahre ein Schuhgeschäft be¬
trieben wurde, auf sofort oder
später zu vermieten. 2323366

Näh. Markgrafcnstraßc 16, II .

Me» zu oeroielen
in bester Geschäftslage, Zen¬
trum , geeignet für Lebensm.,
bes . Zigarren , per 1 . Okt .

Offerten unt . Nr . 2)26212 an
die Exp . der „Bad. Presse"

. 2.2

E Junger Mann , “
sucht Nebenbeschäftigung als Ein -
kassierer oder dergl .

Offerten unter Nr . B26180 an
je Erved . 8cr „Bad . Presse " erb.

Verh. Kausdiener
mit prima Empfehlung sucht auf
2 . September Stellung . Offerten
unter K26065 an die Expedit , der
„Bad . Presse" .._ 2,2

Fräulein , 15 lA Jahre alt , wel¬
ches die Handelsschule besuchte ,
sucht sof . od . spät . Anfangsstelle
auf Büro . Gefl . Off . u . B25843 a.
die Erpcd . der „Bad . Presse " erb .

Tüchtiges Fräulein,
mehrere Jahre als Verkäuferin in
Konditorei tätig .sucht gleicheStelle .
auch in einem Kaffeegesch . rc . in
Karlsruhe per 1 . September . Gefl.
Offerten unt . Nr . B26323 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

zu vermieten , mitte der Stadt ,
zu jeder Branche oder F i 1 » a i t .
Hauptstraße gelegen .

Offerten unter Rr . B26251 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb .

Baden - Baden.
Laden mit Wohnung auf 1.

Oktober oder später zu vermieten
um 1200 M ., Ivo seit 18 Jahren
ein Vergolder- und Antiquitäten -

feschäft betrieben wurde. B26314
heodor Holzer, Merkurstraße 2.

Werkstatt ,
groß , u . hell , mit Linoleum belegt ,
elektr. Licht und Kraftanschluß
(Gleichstrom), Waffer rc . per 1 .
Oktober an ruhrgen Gewerbe¬
betrieb preiswert zu vermieten.
Infolge der zentralen Lage u . des
regen Verkehrs im Haufe bestens
zu empfehlen. Näheres daselbst
Kaiferstr . 136 an der Kasse des
Friedrichsbades . 12766.3.11

Als Barage ,
große Werkftätte
f»
rc . zu verwendende Räume
find z« vermiete » per sof . od .
.päter . Zu erfragen bei Herrn
v . tihrustsehoff , Sophien¬
straße 41. 8646*

bestehend seit 10 Jahr ., auf 1 . Sept .
billig zu vermiete « . B26313

Marienftraste 50 .

Schöne
I Vier - ZHnmerwohnung,

am Bernhardusplatz |
gelegen , mit herrlicher Aus¬
sicht in den Fasanen¬
garten , baldigst zu »er-

| mieten. 5705a .3«l
Näheres tturlacher -

I strasse Dir . 1 oder
Brauerei Sinner ,
Karlsr . -Grttnwlnkel

schöne Zimmer (evtl , auch möbl. ),
sofort zu vermieten ._ 10451 *

Göthestraffe Nr . 50 , beim
Gutenbergplatz, schöne
3 Zimmer -Wohnung
im 2. Stock , Küche , Mansarde ,
Keller rc . per 1. Oktober zu
vermieten .

Näheres bei Frau Schulz
daselbst . 12014

2 schöne grohe Zimmer
mit Küche und Gas sind zu ver¬
mieten . Augartenstr . 58 , zu erfr .
im 1 . Stock . B26306
Kaiserstraße 71 sind 8Woh «ung «n
von 2 und 3 Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1 . Oktober , letztere auch
früher zu vermieten . Näheres in
der Bäckerei . 2)26302.3.1

MMe » LLEL
Wohnung mit Zubehör per 1 . Okt.
zu vermieten . Nähere bei Barl
Rieh , Karlstr . 80 , I . 12649

Dchützenstraste 47 , Seitb . 2. Stock,
großes , Helles Zimmer mit Küche
auf sofort zu vermieten . Näh .
beim Hsvw. , 4 . St . r . B26092.3.2

Steinstraße 16 , Vdhs . 4 . St . , ist
Mansardenwohnung , 2 Zimmer
mit Zubehör an kl . Familie auf
1 . Sept . zu vermieten . B26292
Näh , daselbst Vdhs . 3 . St . , r .

Uhlandstraße 38 ( Ecke Sofienstr . ) ,
4. Stock, ist eine schöne 3 Zim -
mcrwohnung mit Balkon , Kü-
chen -Veranda und Bad auf 1 .
Okt . oder 1 . Nov . zu vermieten .
B25970 Näheres 5 . Stock .

Am Kaiserplatz gut möbl . Wohn-
u. Schlafzimmer mit sep . Eingang
an nur befferen Herrn sofort
spät , zu verm . Zu erfr . ut . B26305
m d . Exp , d . „Bad . Presse "

. 4.1
Douqlasstrafie 22. Stb . vart . . ist
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten ._ __ 2326290

Waldhornstraße 22 , 2 . Stock , ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B26304
Zum 1 . Oktober großes , ruhiges

Qimmor im Wald , fünf Minuten
Ulollllvl von der Stadt , zu ver¬
mieten. Elektr . Licht . Näheres unt .
Nr. 2526303 in der Expedition der
„Bad. Presse" .

che.
3- 4 Zimemchmg
mit Bad u . elektr. Licht , bei der
Dragoner -Kaserne , womöglich mit
Stall , in der Nähe , per 1 . Okt . zu
mieten gesucht .

Offert , erbeten an Fahrlaender ,
Ettlinaen . Auaustaftr . 8 . B25990

KM KrnisMM
sucht per sofort oder 15. Aug . ein
freundl . möbl. Zimmer mH . Früh¬
stück im Zentrum der Stadt . Off .
nebst Preisangabe u . Nr . B 26319
an die Exp , der „ Bad . Preffe " erb.

Einfach möbliertes
Zimmer

für einige Nachmittage im Monat
gesucht. Offerten mit Preis u .rt .
Nr . B26283 an die Erved . der
Bad . Presse" erbeten .

Wald - Ailfrnthiilt
für eine Familie mit Kindern ,
ivelche sich noch vom Keuchhusten zu
erholen haben l2 größere Zimmer
mit oder ohne Pension ) in der Rahe
Karlsruhes sofort gesucht . 3.2

Angebote unter Nr . 12737 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

fül
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Lin mollonnsn unä treuer Reisebegleiter
ist das

Oigee-Prismen-Binocle ! !
Es vereinigt neben Billigkeit alle Vorzage , die man an ein

wirklich allererstklassiges Fernglas stellen kann.
jg Um jeden Kaufliebhaber vor Anschaffung eines

Suten Glases von den Vorzügen der Oigee- Prismen-
inocles zu überzeugen , liefern wir jedem solven¬

ten Reflektanten 4236a .27 .16
ein Oigee -Prismen-Binocle

ohne jede Kaufverbindlichkeit
8 Tage zur Ansicht.

Luxor -Extra , 6 fache Vergr. Marie 98.—
do. 8 „ „ 108 .—

Oigee 8 „ „ 130.—
do. 10 „ 140 .—

ohne Aufschlag geg. bequeme monatl. Amortisation ,bei Barzahlung hohen Kassaskonto ! !
Cromer& Schrack , Strassburg 220 i . Eis.

Bei Bedarf in Fahrrädern , Sprechmaschinen , elektr
und Handspielpianos , Orchestrions verlange man
Spezial -Kataloge . *

I ÖSTERREICHISCHER LLOYD. TRIEST

„ ‘dfjalia“ - See - tfeisen
X. „Drifte Nopwegenreise .“
26. August . (Hamburg , Bergen , Gudvangen ,Balholmen , Aalesund , Molde, Naes , Dront-
heim , Merok, Hellesylt, Oie , Loen , Bergen,
Hamburg .) Fahrpreis samt Verpflegung von
Mk. 276 .— an . 2627a .3.S
XI. „Bäöepj u. flopflafpifcasReise “.
Vom 1 . b. 29. Sept . (Hamburg , Amsterdam ,Ryde auf Wight , Bayonne f. Biarritz , Arosa,Bay , Lissabon , Cadix, Tanger , Gibraltar , Al¬
gier, Tunis , Malta, Korfu , Triest). Fahrpr .samt Verpfl . von Mk. 550 .— an .

ExpreBierkehr TriesMlexandrfen .
Eillinie Triest - Shanghai , monatlich am 4. ab Triest

Prospekte , Auskünfte durch die
General -Agentur München , Weinstrasse 7.

Vertreter in Karlsruhe : C . MorlOCk , Karl-FrledriCllSfr. 26.

^ Mit gutem Erfolge behandle ^+ Frauenleiden +
«ach Thure Brandt und Naturheilverfahren .8 .2 Auch für unbemittelte Frauen 12282

Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp .
Langjährige Erfahrungen . Vom Arzt ausgebildet .

==== = Kräuterbäder im Haufe . — —— >
^ Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .

Schnürstiefel! Reklameangebot !
2 Paar nur 10 Mk.

Behufs Einführung meines vorzüglichen Danren - n . tzerren »
ichnürsttesels , Lhevr .-Leder, hochelegant «, moderne KaffonS,laut Abbildung , Damenstiefel mit Lackkappe liefere ichreklamehalber 2 Paar zusammen für tut » 10 Mk . 1 Paar7.50 Mk . Nch versende dieselben ganz nach Wahl , tzerren -oder Damenschnürstiefel, in jeder gewünschte» Ar . oder jedes
Zentimetermaß . Versand geg. Nach«, oder Voreinsendung des
Betrages . Falls nicht preisentsprechend , nehme bereitwilligstzurückj Umtausch gestattet , daher jedes Risiko ausgeschloffen,
Schuhtvare » . Versandhaus N . LipSChütZ ,Berlin A .. KrauSnickstratze I2a . Wbt .SSS .

Dame

Herr

Syndikatfreies
Kohlen-Contor

Rugo Zinsmeister
Karlstr . 45 (Karlstor ) Tel . 2644

empfiehlt * 12673

Kohlen « Koks , Briketts und Holz
in nur prima Qualitäten za denkbar billigsten Sommer¬

preisen, Aufträge jetzt erbeten .
Verlangen Sie Preisliste . =

Turbine Phönix,,S
D . R . P.

NulzeffektOflo/auchbei
garantiertOU/o RUckstauk
Zahlreiche Referenzen so¬
wie Kataloge zu Diensten .

SchneidertlaquelgC ^
Maschinen -FabrikTc . b h.
Sfrassburg-KoivgstofEniSiElsJ

Hochfeinste Centrifugen -Tafelbutter
Direkter Versand ab verschiedenenMolkereien des Leintals
und dessen Höhenzüge, liefert , das Postkolli Netto 9 Pfund
zu Mk . 1SL35, in 1 Pfund -Stücken geformt , franko mH.
Verpackung . Bei mehr und in Bahnsendungen von 50 Pfundab billiger. 5726a .2.1

im Leintal
(Württbg .)

Geschäfts * Wernahme .

Wir beehren uns hiermit die ergebene Mahlung za machen, dass wir mit dem
Heutigen das seit 25 Jahren am hiesigen Platze bestehende

Kleider* und Seidenftoff-Spesialgefthäft
Carl ‘Büfyle

käuflich erworben haben und dasselbe in gleicher Weise wie bisher weiter führen werden .
Unsere langjährige Tätigkeit in der Kleider - und Seidenstoffbranche setzen uns in

die Lage, allen Anfordermgen gerecht zu werden, und sichern wir durchaus reelle und
aufmerksame Bedienung zu.

Um gütiges Wohlwollen bittend,

^ zeichnen mit - vorzüglicher Hochachtung

Carl Büchle inh .
■ Kohlmann

& Braunagel
Kleider- u. Seidenstotf -Spezialhaus

7 Herrenstrasse 7
Telephon 1931, zwischen Kaiserstrasse und Schlossplatz. Telephon 1931

12738

FamMenroSsche
zum Alleinwaschen und Bügelnwird angenommen . B26307
Hardtstrafte 31, Seitenbau , pari.

deren Echtheitgarantiertdieser

FABRIK¬ ZEICHEN

auf ledern Etikett undllmbandrj
unddie Aufschrift fabrihatder

Sternwollspinnerei Allonaßahrenfeld

Orangestern _
u Blaustem '

(iriin ^tprn
vSterrh

Grünstern t̂ sf*
Gelbstem u gonsai*’.
Braunstem 1

'wollen

£mil Sdfofer, TLanfl-* mb 'Biumengefcffäft
Tiaturdtumen, Xunftßtumen ,

Detailoerkauf der Großßerzogt. Manufaktur
T*t 1914 JCaiJerftr. 20t.

TAPETEN
Unernst » , lichtechte Tapeten , billigst bei großer Auswahl.6505 * Reste im Preise herabgesetzt.

Karl Wagner, Karlsruhe,
“ ä *

beit reflektiert , gehe in die B26217
Schuhmacherei
von (Stephan Grießer ,

Gluckftratze 4, pari.
Schnelle Bedienung .billigstePreise .

M ? SSX * K
Mindestgehalt von J . 2100 . Vor¬
gesetzte Behörde wird nicht be¬
nachrichtigt. Strengste Diskretion .
Kein Vorschuß . Beleihung von
Erbschaften. Porto 20 ^ . D . Aberle
sen ., Wiesbaden 35 . 52620.12.6

Auf Wunsch Nathweisv .Bezugsquellen

Meine bekannt guten Quali¬
täten wasserdichter

PferdedM
sowie 12669 .2.2

bringe in empfehl. Erinnerung .
Lagerbesuch sehr lohnend .

Arthur Baei «,
Kaiserstr , 133 , 1 Tr. hoch,

Ecke Kaiser - u . Kreuzstraße ,Eingang bei der kl. Kirche .

Mil , MIM .
WMIW unö Wie.

MMmck uni Scrö
ofort billig zu verkaufe« . 12708

Kronenstrahe 32 .

Moderne Bureaüeinrichtung , fast
neu , bill . zu verk . 'Kaiserstr . W1. 11.

d« —
:: PRESSEN ::
zur Wein - und Obstwein - Bereitung mit

Herkules -Druckwerk
Elsen - oder Eichenholzbiet

Hydraulische Pressen
für Grossbetrieb mit I od . 2 ausfahrbar. Bieten

Ph . Mayfarth & Co.,
6077a Frankfurt um Main .

S"u 2n
Rohr - u. Filterbrunnen

Schacht- und Senkbrunnen
Tief - Brunnen

Joh . Brechtei
Oodwigsliafen a . Rö.

bis 1000 m nach
Wasser ,Sole,Kohlensäure ,

Mineralwasser,Salzen, Kohle , Erz, Erdöl.
Bohrversuche zur Bodenuntersuchung.

Fässer
meist mit Türchen, noch gut
erhalten und weingrün , von

50 —600 Liter
zu verkaufen . 12760 .2.1
Adolf Steiner ,

Karlsruhe , Karlstraße 22.

AeuesHenema - z.oerkaufen
B26312 Klauprechtstr. 2. IV.. L

Hübscher Landsitz
'

irrit Oekonomie in fruchtbarer
Gegend m. gut . Verbindung , zu
kaufen gesucht . Ausführl . Offert ,
mit Prcisang . unt . F. 2547 an
T . Frenz , Annoncen-Expcdition
Mannheim . 5728a

Kinderliegewagen
blau , noch neu , zu verkaufen .
Bl»,» Bulach , Reuanlagestr. 3,111 .

Ein extra stark gebauter
Kinder -Sitz- und Liegwageu

für 6 Mark zu verkaufen :- B26291
Werderftraße Nr. 5, Hths., II .

6000 Mark
werden auf ein Haus vom pünkt¬
lichen Zinszahler aufzunehmen
gesucht : jährliche Zurückzahlung.

Offerten unter Nr . B26284 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Heirat ! Streng reell!
Kaufmann , Mitte 20er , mit an¬

genehmen Aeutzern u . Manieren ,
sucht zwecks baldiger Heirat die
Bekanntschaft mit einer gebilde- .
ten . häuslich veranlagten , wenn
auch älteren , vermögenden Dame .
Berufsmätz . Vermittler verbeten.
Anontzm zwecklos. Strenge Dis¬
kretion zugesichert u . Ehrensachen

Gefl . . n« ernstgemeinte Offerte
unter Nr . B26267 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

Allem . Berkauf
eines hervorragend neuen patent

tierten Artikels der

Bäckerei- u. äonöitocei«
6inrid)lnn(|5btonit|c

für den Bezirk Karlsruhe zu ver¬
geben . Spielend leicht zu der- !
kaufen, in kurzer Zeit zwei Tau¬
send Stück verkauft . Verkauf
gegen Provision od. eigene Rech¬
nung . Nur wirkt, arbeitsfreudige ■
Herren , welche möglichst bet
Bäckereien und Konditoreien be¬
stens cingeführt sind , belieben
Angebote mit Referenzen einzu-
scnden unter H . V. 2120 an
ftnofenftei« u . Bögler A .G . Saar -
brücken . 5727a

GeuWes
WarmzeschWaerW

An bester Lage kleiner Stabilwird , wegen Familienvcrhältnissenein sehr schönes , gutes Geschäft!samt Warenlager für 24 000 ji
mit 4090 Jl Anzahlung verkauft.!Geschäft ist in bester Lage , sehr!
schön eingerichtet, hat 450 M\Hausmiete . Bietet sichere Existenz. 'Offerten unter Nr . 5710a anidie Exped . der „Bad . Presse " erb.!
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